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Lauterbach warnt vor
Corona-Welle an Schulen
Der SPD-Gesundheitspolitiker Karl Lauterbach 
warnt vor steigenden Corona -Infektionszahlen 
bei Kindern. „Wir werden nach den Herbstferien 
deutlich mehr Ausbrüche in den Schulen 
erleben , weil die Kinder nicht mehr lange lüften 
können“, sagte er dem RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND). Seite 4
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Offene Fragen nach
Todesschuss am Filmset
Nachdem Filmstar Alec Baldwin versehentlich 
eine Kamerafrau mit einer Requisitenwaffe er-
schossen hat, sind die Hintergründe immer noch 
unklar. Während die Ermittlungen laufen, dis -
kutieren in Hollywood nun manche das Streben 
nach immer mehr und immer billigeren Produk-
tionen – und die Konsequenzen. Seite 20
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Rendite, sondern um Quartiers-
entwicklung“, erklärt Markus 
Wickmann von der Stäwog.

Im Goethequartier in Bremer-
haven-Lehe lebt jedes zweite 
Kind in Armut, jeder dritte Er-
werbsfähige ist hier arbeitslos, 
die Anzahl der verwahrlosten 
Immobilien ist hoch – dazu ge-
hörte auch das von der Stäwog 
auf den Namen „Louis“ getaufte 
Mehrfamilienhaus. Kaufinteres-
senten für die bis zu 66 Quadrat-
meter großen Wohnungen im 
Klushuizen-Projekt können sich 
noch bis zum 31. Oktober bewer-
ben.

„Uns ist wichtig, dass da Men-
schen einziehen, die hier leben 
und sich engagieren möchten“, 

sagt Stäwog-Mitarbeiterin Sabi-
ne Septinus. In Rotterdam starte-
te das Klushuizen-Projekt 2004 
als Experiment, um Menschen 
aus höheren  sozialen Schichten 
in einem Problemviertel anzu-
siedeln. Das Konzept etablierte 
sich in anderen niederländi-
schen Städten – und schwappt 
nun rüber nach Deutschland.

In Gelsenkirchen etwa wur-
den auch schon ähnliche Mo-
dellprojekte angeschoben, ein 
Klushuizen könnte folgen. „Man 
muss nur aufpassen, dass man 
die neuen Bewohner nicht über-
fordert mit dem Ausbau“, meint 
Helga Sander, die Geschäftsfüh-
rerin der dortigen Stadterneue-
rungsgesellschaft.

Ein Do-it-yourself-Haus im Problemviertel
Bremerhaven versucht sich an Projekt zur Stadtentwicklung – und setzt auf Engagement

Bremerhaven. Nach niederländi-
schem Vorbild hat die Stadt 
Bremerhaven  im Problemviertel 
Goethequartier ein neues Pro-
jekt zur Stadtentwicklung ini -
tiiert: Aus einer ehemaligen 
Schrottimmobilie wird derzeit 
ein Klushuizen, ein Do-it-your-
self-Haus. Die städtische Woh-
nungsgesellschaft Stäwog hat 
das Gebäude aus der Gründer-
zeit gekauft und die äußere Hül-
le saniert . 

Nun bietet sie die acht ent-
kernten Wohnungen Menschen 
preisgünstig an, die Geld für den 
Ausbau mitbringen und sich im 
Viertel engagieren wollen. Wän-

Von Janet Binder

Umweltminister will
Klimaziele bald verschärfen
Olaf Lies (SPD) hält niedersächsisches Gesetz von Ende 2020 schon

nicht mehr für ausreichend. Kommt jetzt eine Photovoltaikpflicht?

gesetzlich  erlaubten Verbrauch von 
Flächen einführen. Hierzu müsste 
das Naturschutzgesetz angefasst 
werden.

Das bisherige, erst im Dezember 
2020 verabschiedete Klimagesetz 
nannte Lies „ambitioniert, aber 
nicht gerade überambitioniert“. Die 
Opposition hatte an dem Gesetz 
heftige Kritik geübt. Es gibt vor, das 
Niedersachsen bis 2050 klimaneut-
ral sein soll.

Land soll forciert investieren

Lies betonte, es bestehe schon des-
halb Handlungsbedarf, weil das 
Bundesverfassungsgericht unmiss-
verständlich eine konkretere Klima -
gesetzgebung verlange. „Da wollen 
wir als Land natürlich unseren Teil 
beitragen. Wir wollen auch kein 
Landes gesetz haben, das hinter die 
künftigen Vorschriften des Bundes 
zurückfällt“, sagte der niedersäch-
sische Umweltminister.

Ein Thema sei in der Regierungs-
koalition mit der CDU in Hannover 
schon angesprochen worden: die 
Verpflichtung, bei privaten Neu-
bauten Photovoltaik aufs Dach zu 
setzen. „Wir müssen natürlich auch 

als Land mit gutem Beispiel voran-
gehen und in unsere eigenen Immo-
bilien wie auch die eigenen Fahr-
zeuge investieren“, sagte der SPD-
Politiker. Dies sei angesichts stei-
gender Energie- und Baukosten 
nicht zuletzt wirtschaftlich geboten. 
„Wenn wir jetzt nicht forciert inves-
tieren, wird es am Ende teurer für 
das Land – und für die Steuer -
zahlerinnen und -zahler.“ Wie viel 
das Land in den kommenden Jahren 
investieren müsse, sagte der Minis-
ter indes nicht.

„Zeitablauf sehr ehrgeizig“

Der umweltpolitische Sprecher 
der CDU-Landtagsfraktion, Martin 
Bäumer, bezeichnete Lies’ Vorha-
ben als „von den Zeitabläufen her 
sehr ehrgeizig “. Die Wahlperiode 
endet in knapp einem Jahr. „Dass 
wir in allen Bereichen Konkretisie-
rungsbedarf bei der Erreichung der 
Klimaziele haben, ist unstrittig“, 
sagte Bäumer. Man müsse nun in 
einer zweiten Runde aber konkret 
darstellen, was man vorhabe und 
was das koste. Das sei noch nicht ge-
schehen. „Dann werden wir uns das 
anschauen“, sagte Bäumer.

Hannover. Niedersachsens Klima-
schutzpläne werden womöglich 
noch in dieser Wahlperiode ver-
schärft. Umweltminister Olaf Lies 
(SPD) will ein neues Klimagesetz 
verwirklichen, das dem Land ehr-
geizigere Ziele setzt als bislang. Der 
Koalitionspartner CDU zeigt sich 
gesprächsbereit.

Lies schlägt vor, den öffent lichen 
Personennahverkehr zu stärken, 
vor allem auf dem flachen Land. 
„Hier brauchen wir eine höhere 
Qualität und Quan tität. Ein Zwei-
Stunden-Takt im ländlichen Raum 
ist kein ernsthaftes Angebot“, be-
tonte Lies. Vielmehr müssten neben 
der Einführung einer Mindest -
taktung intelligentere Modelle für 
On-Demand-Verkehre, Sammelta-
xis oder auch Bürgerbusse erprobt 
und zukünftig schrittweise flächen-
deckend angeboten werden.

Das Land müsse zudem bei der 
Förderung von Unternehmen stär-
ker darauf achten, ob Subventionen 
aktiv zum Klimaschutz beitragen, so 
der Umweltminister. Schärfere Be-
schränkungen sollte man auch beim 

Von Michael B. Berger

Wir wollen
auch kein

Landesgesetz
haben ,

das hinter
die künftigen
Vorschriften
des Bundes
zurückfällt.

Olaf Lies (SPD),
Umweltminister

de müssen gesetzt, Wasser- und 
Stromleitungen verlegt, Heiz-
körper, Bad und Küche  installiert 
werden. „Es geht uns nicht um 

Die Wohnungen in dem Gründer-
zeithaus sind entkernt, der weite-
re Innenausbau ist nun Sache der 
Käufer. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

Impfdebatte
um Fußballer

Kimmich
München. Der deutsche National-
spieler Joshua Kimmich vom 
FC Bayern München hat mit 
Aussagen  zum Impfverzicht eine 
heftige Diskussion ausgelöst. Die 
Debatte weitet sich angesichts 
einer gesellschaftlichen Vorbild-
funktion Kimmichs über den 
Fußball hinaus aus. Er habe „per-
sönlich noch ein paar Bedenken, 
gerade, was fehlende Langzeit-
studien angeht“, sagte Kimmich 
nach dem 4:0-Sieg gegen Hof-
fenheim. Im TV-Sender Sky dis-
tanzierte sich der 26-Jährige von 
Gruppen der Corona-Leugner 
oder Impfgegner. Aber es gebe 
eben auch Menschen, die aus 
verschiedenen Gründen Beden-
ken hätten. Seite 9

Erdogan
droht

Botschaftern
Istanbul/Berlin. Der türkische 
Präsident Recep Tayyip Erdogan 
hat mit der angedrohten Auswei-
sung von zehn Botschaftern die 
Beziehungen des Westens zur 
Türkei vor eine neue Belastungs-
probe gestellt. Die betroffenen 
Staaten, darunter Deutschland 
und die USA, berieten am Sonn-
tag über eine angemessene Re-
aktion.

Erdogan hatte zuvor im west-
türkischen Eskisehir gesagt, er 
habe das Außenministerium an-
gewiesen, die zehn Botschafter 
zur „Persona non grata“ zu erklä-
ren. Ein solcher Schritt bedeutet 
in der Regel die Ausweisung der 
Diplomaten.

Hintergrund der Äußerungen 
Erdogans ist eine Erklärung der 
Botschafter von Anfang der Wo-
che. Darin fordern sie die Freilas-
sung des türkischen Unterneh-
mers und Kulturförderers Osman 
Kavala. Der 64-Jährige sitzt seit 
2017 in Istanbul in Untersu-
chungshaft, obwohl der Europäi-
sche Gerichtshof für Menschen-
rechte schon 2019 seine Freilas-
sung angeordnet hatte. Kavala 
wird unter anderem beschuldigt, 
die regierungskritischen Gezi-
Proteste in Istanbul 2013 unter-
stützt und einen Umsturzversuch 
angezettelt zu haben. Seite 4
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In einem müden Derby in der Fußball-Bezirksliga
hat sich der TuS Drakenburg schließlich mit 2:0
(0:0) gegen SV Inter Komata Nienburg durchge-
setzt. Dosenöffner der ereignisarmen Partie war
ein Freistoß von Konstantin Paczkowski in der 81.
Minute, den er direkt verwandelte und somit den
Auswärtsdreier einleitete. 2?CN? 22
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Steimbkes Samtgemeindebürgermeister Knut
Hallmann ist am Freitagabend feierlich in den
Ruhestand verabschiedet worden. Der 61-Jährige
war bei seiner Rede teils sichtlich bewegt. Nach-
folger Torsten Deede hob dessen kommunikative
Kompetenzen und Fokussierung auf eine Reihe
von Themen hervor. 2?CN? 15
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Der Automobilzulieferer Henniges
mit Hauptsitz in den USA hat für
sein Werk in Rehburg einen Insol-
venzantrag gestellt und will den
Standort schließen. Das dürfte den
Abbau von hunderten Jobs bedeu-
ten. Henniges begründet die Ent-
scheidung mit den Folgen der Co-
rona-Pandemie und dem weltwei-
ten Mangel von Halbleiter-Chips. 

2?CN? 13
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Manfred Hinrich

Am 25. Oktober 1981: „Geteilte Freud‘ ist dop-
pelte Freud‘!“ Wenn auch mathematisch nicht
zwingend vertretbar, so dürfte diese Volksweis-
heit dennoch als Motto über dem „Tag der offe-
nen Tür“ bei der Feuerwehr Holzhausen gestan-
den haben. Der Anlaß zur Freude: das neue und
jüngst eingeweihte Feuerwehrgerätehaus, das
jetzt der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Die
Holzhäuser Feuerwehrkameraden hatten sich in
der Tat etwas einfallen lassen. So waren bereits
morgens um 9 Uhr die Ortswehren des gesam-
ten Gemeindebereichs zur Besichtigung und
zum Frühschoppen eingeladen.

©©RÜCKBLENDE©©

as Aus für den Rehburger Standort
von Henniges Automotive oder auch
„Gummi-Henniges“, wie das Unter-

nehmen in der Region oft genannt wird, ist ein
schwerer Schlag. Es spricht einiges dafür, dass
es schon länger Bestrebungen gibt, sich von
dem Werk im Nienburger Südkreis zu verab-
schieden und aktuelle Lieferengpässe sowie
die Corona-Pandemie diese Entwicklung noch
beschleunigt haben. Womöglich handelt es
sich aber auch um vorgeschobene Argumente.
Die Unternehmensleitung ließ diesbezügliche
Nachfragen am Wochenende unbeantwortet.

Teils arbeiten einzelne Familienmitglieder
bereits in der zweiten oder dritten Generation
für das Unternehmen. Das bedeutet eine enge
persönliche Bindung und auch ein Stück weit
Vertrauen in die Entscheidungen des Ma-
nagements, dass auch wirtschaftlich schwieri-
ge Zeiten zusammen durchgestanden werden.
Pustekuchen.

Nachdem bereits im Februar eine größere
Entlassungswelle angerollt war, kommt nur
acht Monate später das endgültige Aus für die
Beschäftigten in Rehburg. Der drohende Job-
verlust fällt in eine Zeit, die seit mehr als ein-
einhalb Jahren Pandemie ohnehin von zahl-
reichen Unsicherheiten und Ängsten be-
stimmt ist. Es ist zu hoffen, dass sich im Zuge
des begonnenen Insolvenzverfahrens besten-
falls eine Lösung ergibt, die zumindest einen
Teil der Arbeitsplätze retten kann.

Was zusätzlich nachdenklich stimmt: Laut
Stadtbürgermeister Martin Franke ist es ihm
seit über zwei Jahren nicht mehr gelungen, ei-
nen Kontakt zur Unternehmensleitung herzu-
stellen. Das zeigt, dass den übergeordneten
Entscheidungsträgern weder am Standort
noch an den Beschäftigten vor Ort besonders
viel gelegen ist. So ist das im modernen Kapi-
talismus, ließe sich jetzt einwenden. Die Frage
allerdings, ob dies so sein muss und so sein
sollte, ist mit Nachdruck zu stellen.

D
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Steyerberg. Für mehrere Vanda-
lismus-Vorfälle im vergangenen
Sommer in Steyerberg haben die
Beamten jetzt Tatverdächtige er-
mittelt. Das hat Polizeisprecherin
Andrea Kempin auf HARKE-
Nachfrage mitgeteilt.

Demnach sind für den Ein-
bruch in den Kiosk im Steyer-
berger Waldstadion ein 21-Jähri-
ger aus Deblinghausen, ein 18-

Jähriger aus Steyerberg und eine
20-Jährige aus Nienburg drin-
gend tatverdächtig. Die Täter
hatten in der Nacht vom 20. auf
den 21. August eine Fenster-
scheibe zerstört und Getränke im
Wert von 50 Euro gestohlen.

Gleich zwei Mal in kurzer Fol-
ge hatten Unbekannte im Steyer-
berger Waldbad für Zerstörungen
gesorgt. In der Nacht vom 13. auf
den 14. August waren zwei Blu-
menkübel und die Rettungsstan-

ge ins Schwimmerbecken gewor-
fen worden. Darüber hinaus wa-
ren rund 30 Glühlampen aus ih-
ren Fassungen herausgedreht
und zerschlagen worden. Dazu
würde die Polizei gegen zwei
junge Männer aus Stolzenau im
Alter von 19 und 21 Jahren ermit-
teln, erklärte Kempin.

Erhärtet hätte sich der Tatver-
dacht gegen einen 17-Jährigen
aus Steyerberg und einen 16-Jäh-
rigen aus Leese. Die Jugendli-

chen sollen zwischen dem 6. und
9. August in das gemeinsame Ge-
bäude von Grundschule und
Freier Schule in der Straße „Am
Förstergarten“ in Steyerberg ein-
gestiegen sein. Dabei sollen die
Tatverdächtigen ein Sofa aufge-
schlitzt und Kot hinterlassen ha-
ben.

„Zu den Vorfällen im Märchen-
wald sowie Vandalismus auf dem
Januarsberg konnten bislang lei-
der keine Tatverdächtigen ermit-
telt werden. Auch ein Zeugen-
aufruf brachte keine weiteren Er-
kenntnisse, sodass das Verfahren
sich weiterhin gegen unbekannte
Täter richtet“, erklärte Andrea
Kempin. Im Juli waren wieder-
holt Märchenfiguren im Pfarr-
busch beschädigt worden. Darü-
ber hinaus hatten bislang Unbe-
kannte die Aussichtsplattform auf
dem Januarsberg erheblich de-
moliert.

„Die Polizei Stolzenau hatte die
tatbetroffenen Bereiche in Steyer-
berg während der Vandalismus-
Vorfälle und auch noch danach
ganz besonders im Fokus. Neben
verstärkter Streifentätigkeit führ-

te sie zusätzliche Zivilstreifen und
Fußstreifen auch in den Abend-
und Nachtstunden durch“, be-
richtete Polizeisprecherin Kem-
pin. In den Folgewochen hätten
sich erfreulicherweise keine
gleich gelagerten Vorfälle ereig-
net.

„Erfahrungsgemäß erzielen
die zeitnahe Ermittlung der Tat-
verdächtigen als auch unsere
Präventionsstreifen in diesen
Fällen eine abschreckende Wir-
kung und führen zu einem
Rückgang der Taten. Auch stär-
ken wir dadurch das Sicher-
heitsgefühl der Bürgerinnen und
Bürger, was uns neben dem Er-
mittlungserfolg ganz besonders
freut“, betont Kempin.

Auch der erste Vorsitzende des
Steyerberger TuS, Lothar Kopp,
zeigte sich im Gespräch mit der
HARKE erfreut über die erfolgrei-
che Ermittlungsarbeit der Polizei.
Unaufgeklärt geblieben war nach
seinen Angaben der Diebstahl
der Batterie aus dem Mähroboter
des Vereins im Mai. Dadurch sei
ein Schaden von rund 1000 Euro
entstanden, sagte er.
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Husum. Am Mittwoch, 27. Oktober, findet beim
DRK Husum die letzte Fahrradtour des Jahres
statt. Nach den positiven Rückmeldungen der
letzten Touren folgt nun die Tour „Husum und
umzu“. Treffen ist um 14 Uhr am Parkplatz der
Sporthalle b. Alle Mitglieder und Nichtmitglieder,
sowie Freunde und Gäste, die gerne Fahrradfah-
ren, sind willkommen. Die Strecke ist auch für
ungeübte Radler geeignet. Wegen des gemein-
samen Abschlussessens findet unterwegs nur ei-
ne kleine Kaffeepause, Selbstversorger, statt.
Den Abschluss bildet ein gemeinsamer Imbiss im
Gasthaus Dreyer Husum. Nicht-Fahrradfahrer
können gerne zu 17.30 Uhr zum Essen kommen,
sollten sich aber auch anmelden. Anmeldungen
sind möglich bei Hannelore Armbrust, Telefon
(0 50 27) 17 88, bis Dienstag, 26. Oktober. "&
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Rehburg. Henniges gibt seinen
Standort in Rehburg-Loccum auf.
Der weltweit agierende Automo-
bilzulieferer mit Stammsitz im
US-Bundesstaat Michigan hat am
Freitag die Insolvenz seiner im
Landkreis Nienburg angesiedel-
ten Produktionsstätten und tech-
nischen Büros bekannt gegeben.
Mehrere Hundert Jobs fallen
weg. Erst im Februar wurde eine
Streichung von wenigstens 200
Stellen der bis dato 500-köpfigen
Belegschaft in Rehburg-Loccum
angekündigt.

Nun hat Henniges für seinen
Standort in Rehburg die Reißleine
gezogen: Zur Begründung des
am Freitag gestellten Insolvenz-
antrages schreibt Hennings Auto-
motive in einer Pressemitteilung:
„Die weltweite Pandemie sowie
der Mangel an Halbleiter-Chips
haben erheblich zum Umsatz-
rückgang beigetragen. Die ge-
stiegenen Kosten für Rohmateria-
lien bewirkten zusätzlich, dass
das Unternehmen seinen Betrieb
an diesen Standorten nicht wei-
terführen kann.“ Weitere Infor-
mationen gab es vom Unterneh-
men am Wochenende nicht. Die
Mitarbeiter sollen am Freitag in
einer Betriebsversammlung über
den Insolvenzantrag und die
Schließung des Werkes in Reh-
burg informiert worden sein.

Das deutsche Gericht habe Dr.
jur. Rainer Eckert von der Kanzlei
Eckert Rechtsanwälte aus Hanno-
ver als vorläufigen Insolvenzver-
walter bestellt. Insolvenzanträge
wurde für die Firmen Henniges
Automotive GmbH & Co. KG und
Henniges Elastomers Ireland
GmbH beim Amtsgericht in Syke
eingereicht.

Stadtbürgermeister Martin
Franke erfuhr von der HARKE
von dem gestellten Insolvenzan-
trag und der Aufgabe des Stand-
ortes in Rehburg. „Es ist natürlich
ein Schreck, der mich aber nicht
unerwartet trifft“, sagte er. Seit
gut zwei Jahren habe er trotz etli-
cher Versuche keinen Kontakt
mehr zur Unternehmensspitze
herstellen können. Daraus ziehe
er den Schluss, dass das Unter-
nehmen schon länger die Ent-
scheidung gefällt habe, nicht län-
ger am Standort Rehburg festhal-
ten zu wollen. „Wenn Henniges
ernsthaftes Interesse am Standort
Rehburg gehabt hätte, dann hät-
ten es sicherlich einen Kontakt

von Seiten des Unternehmens
aus gegeben. So aber ist es wohl
so, dass die strategische Entschei-
dung des Unternehmens schon
länger feststand“, sagte er. Was
besonders schmerzlich sei, sei der
Verlust von mehreren Hundert
Jobs, von denen etliche Familien
betroffen seien, die in Rehburg-
Loccum sowie in der Region leb-
ten. Auch für Zulieferer fielen
Aufträge weg. „Das ist ein Wirt-
schaftsfaktor, der künftig fehlt.“

Die vom Unternehmen nun
aufgeführten Gründe, die zur
Schließung des Standortes ge-
führt haben sollen, passten seinen
Angaben zufolge gut in die Stra-
tegie, die das Unternehmen in
den vergangenen Monaten ge-
habt habe. Im Februar hieß es
vom Unternehmen: „Die Henni-
ges Automotive GmbH & Co KG
stellt sich für die Zukunft neu auf.
Das Unternehmen wird die Her-
stellung eigener Gummimischun-
gen und die Entwicklung und
Produktion von Antivibrations-
Komponenten in das Zentrum
seiner Aktivitäten stellen. Um
diese Sparten zukunftssicher auf-
zustellen, wurde ein Maßnah-
men- und Investitionsprogramm
zwischen Geschäftsleitung und
Betriebsrat vereinbart, welches

bereits in diesem Jahr beginnt.“
Und weiter hieß es noch im Fe-

bruar: „Aufgrund von Änderun-
gen im Markt- und Wettbewerbs-
umfeld, lassen sich die Produkt-
sparten der Profilherstellung und
der Glasumspritzung nicht mehr
kostendeckend am deutschen
Standort produzieren, sodass die
Einstellung dieser Produktsparten
bis Ende 2022 erfolgen wird. Da-
mit einhergehend ist ein Stellen-
abbau unvermeidlich. Die Anpas-
sungen erfolgen sozialverträglich
und über die gesamte Beleg-
schaft innerhalb der nächsten
zwei Jahre. Es werden in Summe
rund 200 Arbeitsplätze entfallen.
Zwischen der Geschäftsleitung
und dem Betriebsrat ist hierzu ein
Interessenausgleich und Sozial-
plan verhandelt und abgeschlos-
sen worden. Der Beginn der Re-
strukturierungsmaßnahmen ist
für April 2021 geplant.“

Unterzeichnet worden war die
Erklärung von Uwe Brinkmann,
VP Europe Operations, und dem
Betriebsratsvorsitzenden Holger
Grau. HARKE-Informationen zu-
folge sollen Teile der Produktion
nach Tschechien verlagert wer-
den. Dort wurde ein Werk im Fe-
bruar 2020 eröffnet.

Das Vorgehen des Unterneh-

mens hatte die Gewerkschaft IG
BCE damals scharf kritisiert: De-
ren Pressesprecher Lars Ruzic
sagte damals nur so viel: „Es sind
weit mehr als 200 Arbeitsplätze.“
Und von „sozialverträglich“ kön-
ne angesichts der großen Anzahl
der Stellen und dem Zeitraum
von nicht einmal zwei Jahren
nicht die Rede sein. Durch die
Wahl des Begriffs der Sozialver-
träglichkeit stehle sich das Unter-
nehmen auch ein Stück weit aus
der Verantwortung. „Das macht
mich böse“, sagte Ruzic seiner-
zeit, „denn dahinter stecken viele
Existenzen“. Aus Gewerkschafts-
sicht hieße „sozialverträglich“,
dass durch Verrentung oder Auf-
hebungsverträge auf betriebsbe-
dingte Kündigungen verzichtet
werde, was bei Henniges nicht
der Fall sei.

Henniges Automotive ist ein
weltweit agierender Anbieter von
Automobilversiegelungs- und
Antivibrationslösungen und hat
Niederlassungen in Amerika, Eu-
ropa und  Asien. Die verbleiben-
den Henniges-Automotive-Nie-
derlassungen seien nicht von der
Insolvenz betroffen und sollen
den Betrieb fortführen. Das Un-
ternehmen hat weltweit 8700
Mitarbeiter.
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Martin Franke,
Bürgermeister der Stadt

Rehburg-Loccum
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1?B<OLA?*I==OG. „Hoffentlich ist
das keine Eintagsfliege ...“ – Als die
Idee für einen Bürgerbus in Reh-
burg-Loccum vor mehr als einem
viertel Jahrhundert die Runde
machte, waren viele Rehburg-Loc-
cumer skeptisch, ob dieses Projekt
auf ehrenamtlichen Schultern für
längere Zeit getragen werden kann.
Kann es! Das haben die vielen en-
gagierten Frauen und Männer im
Bürgerbus-Verein über einen ein-
drucksvollen Zeitraum bewiesen.

Der Startschuss für den Bürgerbus
Rehburg-Loccum fiel am 25. Okto-
ber 1996. Und so blickt der Verein
jetzt auf eine 25-jährige Geschichte.
Schon im Januar 1995 gründete sich
eine Initiativgruppe, die die Pla-
nungsarbeit auf den Weg brachte.
22 Frauen und Männer gründeten
den Bürgerbus-Verein. Am 8. Sep-
tember 1997 ging der Bürgerbus
ans Netz. Im Mai 1998 wurde der
erste Fahrplan aufgelegt. Der war
einfach zu lesen, denn der Bus fuhr
von da an die fünf Ortsteile der
Stadt – das sind Bad Rehburg, Loc-
cum, Münchehagen, Rehburg und
Winzlar – im Stundentakt an. 2001
trat im gesamten Landkreisgebiet
eine neue Tarifstruktur in Kraft. Alle
Ortsteile der Stadt gehören seitdem
zu einer Tarifzone, jede Fahrt koste-
te seinerzeit 2,50 Mark. Derzeit be-
zahlt man für eine Fahrt nach
VLN-Tarif 2,20 Euro.

2001 verließ Inge Ermert, die als
„Mutter“ des Rehburg-Loccumer
Bürgerbusses gilt, nicht nur den
Vereinsvorstand, sondern auch das
Stadtgebiet. Schon vor nunmehr 20
Jahren verzeichnete der Bürgerbus
den 33 333. Fahrgast. Und der Bürg-
erbus-Verein stellte 2001 seine erste
Homepage vor.

2003 stieg der 66 666. Fahrgast in
den Bus. Im Jahre 2004 erhielt der
Bürgerbus-Verein den Förderpreis
der Stadt „TOP in Rehburg-Loc-
cum“; auch Inge Ermert reiste zu
dieser Veranstaltung im Rehburger
Raths-Saal an.

Schock im Oktober 2005: Ein
schwerer Unfall in Loccum, bei dem
auch Personen verletzt wurden,
machte aus dem Bürgerbus einen
Schrotthaufen. Kurz nach Ablauf
seiner vorgeschriebenen acht
Dienstjahre und kurz vor dem Ein-
treffen des lange schon geplanten
und im Frühsommer 2005 bestell-
ten, neuen Bürgerbusses wurde auf

diese unschöne Weise der alte aus
dem Verkehr gezogen. Gut einen
Monat später war das neue Fahr-
zeug da und wurde mit einer klei-
nen Feierstunde in Betrieb genom-
men. Noch im Dezember 2005, vier
Tage vor Heiligabend, stieg mit
Heinrich Rust aus Winzlar der
100 000. Fahrgast ein – und so konn-
te der Bürgerbus nach acht Jahren
und vier Monaten Betriebszeit un-
term Strich von einer durchschnittli-
chen monatlichen Fahrgastzahl von
1000 ausgehen. 2006 wurde die
Winzlarerin Anita Wilkening als
111 111. Fahrgast im Bürgerbus be-
grüßt. „Da ab nun die Gelegenhei-
ten zu Schnapszahlen rarer werden,
muss dieser Fahrgast natürlich ge-
ehrt werden“, hieß es dazu vom
Bürgerbus-Team.

2007 feierte der Bürgerbus sein
zehnjähriges Bestehen. 2009 stellt
sich der Bürgerbus-Verein auch in
den Dienst der Rehburg-Loccumer

Gewerbeschau und bot einen Pen-
delverkehr an. 2012 wurde der
neue Bus präsentiert. Landrat Det-
lev Kohlmeier kam dazu ins Reh-
burger Rathaus, der Bus konnte be-
sichtigt werden und auch für Musik
und Speisen war gesorgt. 2012 stell-
te der 1995 gegründete und damit
älteste Bürgerbus in Niedersachsen
in Clausthal-Zellerfeld überra-
schend seinen Betrieb ein; von da
an ist in Rehburg-Loccum der
dienstälteste Bürgerbus landesweit
unterwegs.

2014 wurde nach rund acht Jah-
ren eine neue „Schnapszahl“ ver-
meldet: den 222 222. Fahrgast. 2016
wurde der 250 000. Fahrgast regist-
riert. 2016 stellte sich der Bürger-
bus-Verein bei der Rehburg-Loc-
cumer Gewerbeschau auf dem
Stand des Seniorenbeirats vor und
rührte die Werbetrommel, um neue
Fahrerinnen oder Fahrer zu gewin-
nen. 2016 feierte der Verein dann

sein 20-jähriges Bestehen.
Von 2017 an ist es möglich, im

Bürgerbus auch eine preisreduzierte
Seniorenmonatsfahrkarte zu erwer-
ben und zu verwenden. Und auch
2017 war der Verein bei der Gewer-
beschau dabei – dieses Mal mit ei-
nem eigenen Stand. Und 2017 ging
der neue Bürgerbus an den Start –
ein barrierefreies City-Modell, das
wie geschaffen ist für den Einsatz im

Stadtgebiet. 2018 stellten drei Ver-
einsmitglieder bei einer Tagung in
der Evangelischen Akademie Loc-
cum unter dem Titel „Weites Land
mit kurzen Wegen – Mobilitätsstra-
tegien für den ländlichen Raum“
das Bürgerbus-Projekt unter dem
Punkt „Erfolgreiche Projekte“ vor.
Auch bei den Gewerbeschauen
2018 und 2019 präsentierte sich der
Verein und übernahm auch wieder
den Shuttle-Service für die Schau,
damit die Besucher von den Park-
plätzen ohne langen Fußweg zum
Zelt gelangten. Ende April 2019 war
es soweit: die 300 000er-Marke bei
den Fahrgastzahlen war erreicht.

Dann lähmte die Corona-Krise
auch den Betrieb des Bürgerbusses,
der rund drei Monate nicht fuhr. Am
15. Juni ging es zunächst im Halb-
tagsbetrieb wieder los; 14 Tage spä-
ter kehrte der Bürgerbus mit Hygie-
nekonzept und teilweise selbst ge-
bauten Schutzeinrichtungen in den

vollumfänglichen Betrieb zurück.
Anfang dieses Jahres ging es für
den Busbetrieb erneut in den Teil-
Lockdown. So fuhr der Bus nur zwi-
schen 9 und 12 Uhr. Vom 1. März an
ging es wieder im vollen Umfang los
– ganz zur Freude von Fahrgästen
und Fahrern.

Insgesamt hat der Bürgerbus mitt-
lerweile 320 000 Fahrgäste transpor-
tiert. Es wären vermutlich schon viel
mehr, aber die Corona-Krise sorgte
für einen erheblichen Dämpfer. Ge-
schäftsführer Walter Bulmahn: „Die
Fahrgastzahlen haben sich während
der Corona-Pandemie fast halbiert.“

Für den heutigen Montag, 25. Ok-
tober, ist die Mitgliederversamm-
lung des Vereins anberaumt. Mit ihr
soll auch das 25-jährige Bestehen
ein wenig gefeiert werden. Dazu
wird der Landrat Detlev Kohlmeier
ebenso erwartet wie der Bürger-
meister der Stadt Rehburg-Loccum,
Martin Franke.
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burg-Loccum bislang transportiert.

,C?H<OLA. Für den Kulturausschuss
des Nienburger Stadtrates ist eine
Ära zu Ende gegangen: Nach 15
Jahren als Ausschussvorsitzender ist
Horst Prüfer (SPD) verabschiedet
worden – er hatte bei der Kommu-
nalwahl nicht wieder kandidiert.

Nienburgs designierter Bürger-
meister und Kulturchef Jan Wendorf
betonte, dass die Messlatte für Prü-
fers Nachfolger oder Nachfolgerin
hoch hänge. „Ich wünsche mir vom
neuen Rat auch diese Achtung und
Liebe zur Kultur“, so Wendorf. Unter
der Leitung von Prüfer habe der
Ausschuss immer mit einer Stimme
zur Kultur gesprochen und nicht mit
den Stimmen der unterschiedlichen
Parteien.

Prüfer selbst räumte ein, schon ein
bisschen wehmütig wegen seines
Abschieds zu sein: „Aber wer sich
nicht bewegt, kann auch kein neues
Ziel erreichen.“ Wie aber dieses
neue Ziel aussieht, dazu könne er
noch nichts sagen. „Ich habe den
Kulturausschuss immer sehr gern
gemacht, denn ich finde, der Kultur-
ausschuss und Kulturschaffende
sind in einer Kommune wichtig. Ei-
ne Kommune ohne Kultur ist Mist.“
Den Mitgliedern des künftigen Aus-
schusses gab er mit auf den Weg:
„Ein Kulturausschuss, der sich zu-
vörderst auf seine Fahnen schreibt,
die Kultur zusammenzustutzen, ist
kein Kulturausschuss.“

Unter seiner Leitung habe das
Gremium immer auf das „kleine
Pflänzchen Kultur“ aufgepasst, es
gepflegt und darauf geachtet, dass
es in jeder Saison ein paar Blätter
mehr bekommen habe. „Es gab
auch Zeiten, in denen ich mich als
,Zurechtschneider‘ betätigen muss-
te. Aber nach meinem Dafürhalten
haben wir das immer gut hinbe-
kommen und niemanden tot ope-
riert. Der Ausschuss war überzeugt,
dass die finanziellen Mittel ausrei-
chen. Aber es versteht sich von

selbst, dass es trotzdem immer noch
Wünsche gab“, blickte Prüfer auf
die vergangenen 15 Jahre zurück.

Zum Abschied bekam er von
Hendrik Schumacher, Sänger der
Band „Meilentaucher“ und Mitar-
beiter im städtischen Sachgebiet
Theater und Kulturbüro, sowie
Kreiskantor Christian Scheel ein
Ständchen. Prüfer kommentierte das
mit den Worten: „Eigentlich bin ich
ein harter Hund, aber es hat mich
berührt“, und empfahl dem Duo, öf-
ter einmal gemeinsam aufzutreten.
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5IHç+:HIHç%:LGM,C?H<OLA. Das evangelisch-lutheri-
sche Kita- und Familienzentrum St.
Michael bekommt finanzielle Unter-
stützung von der „Town & Count-
ry“- Stiftung. Es erhält 1000 Euro für
ausgezeichnete Kinder- und Ju-
gendarbeit. Mit dem Preisgeld soll
das Angebot der „Spiel- und Krea-
tivkisten zum Ausleihen“ ausgebaut
werden. Insgesamt wurden drei ge-
meinnützige Einrichtungen und
Vereine von der Stiftung für ihr En-
gagement für Kinder und Jugendli-
che ausgezeichnet – und erhielten
das damit verbundene Preisgeld in
Höhe von jeweils 1000 Euro.

Stiftungsbotschafter Waldemar
Truderung, Geschäftsführer der
Contura-Bau in Martfeld, dankte
den Preisträgern:: „Was Sie mit so
viel Herzblut, Leidenschaft und
Kreativität leisten, indem Sie Kin-
dern Ihre Hand reichen, ihnen Per-
spektiven aufzeigen, Teilhabe er-
möglichen oder einfach nur Freude
und Abwechslung bereiten: Das ist
für unser aller Zukunft von un-
schätzbarem Wert, für unsere Ge-
sellschaft eigentlich unbezahlbar“,
würdigte er den Einsatz der haupt-
und ehrenamtlich tätigen Men-
schen hinter den ausgezeichneten
Projekten.

Der neunte Town & Country Stif-
tungspreis fördert erneut deutsch-
landweit soziales Engagement für
körperlich, geistig und sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che. Im Rahmen des diesjährigen

Stiftungspreises werden folgende
Projekte unterstützt: Das Projekt
„Spiel- und Kreativkisten zum Aus-
leihen“ des Kita- und Familienzen-
trums St. Michael in Nienburg bie-
tet Kindern und Familien die Mög-
lichkeit, unter anderem Bilderbü-
cher auszuleihen. Von den mehr-
sprachigen Büchern profitieren be-
sonders Familien mit Migrations-
hintergrund; sie unterstützen den
Spracherwerb in der Zweitsprache,
stärken das Selbstwertgefühl der
Kinder und Familien. Die Förder-
summe wird genutzt, um das An-

gebot mit der Anschaffung neuer
Spiele und Bastelmaterialien zu er-
weitern.

In der „Stoppelhopser-Gruppe“
der Reit- und Fahrgemeinschaft
Auetal erleben geistig, körperlich
oder mehrfach beeinträchtigte ge-
meinsam mit nicht behinderten
Kindern ab sechs Jahren das Pferd
als Partner. Mit dem Projekt BASIC
(„Brothers And Sisters In Christ“)
vermittelt die Evangelisch-Frei-
kirchliche Gemeinde in Verden In-
halte des christlichen Glaubens an
Kinder und Jugendliche. "&
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2N?CG<E?. „Ein Teil meines Herzens
seid ihr alle.“ Das sagte Steimbkes
scheidender Samtgemeindebürger-
meister Knut Hallmann bei seiner
offiziellen Verabschiedung in den
Ruhestand. Bei einer überschauba-
ren Anzahl geladener Gäste aus
Verwaltung, Politik und dem öffent-
lichen Leben ging es im Gasthaus
„Jägerkrug“ in Sonnenborstel am
Freitagabend recht familiär zu.

Der 61-Jährige, der bis vor seiner
Wahl 2014 als Erster Polizeihaupt-
kommissar tätig war, blickte auf die
erste Begegnung mit weiteren
Hauptverwaltungsbeamten aus dem
Landkreis zurück. „Schon wieder
ein Seiteneinsteiger, schon wieder
ein Polizist, der weiß, wie Bürger-
meister geht. Ich fror“, gab er seine
damaligen Gedanken und Empfin-
dungen wieder. Schnell hatte man
sich seinerzeit aber offenkundig zu-
sammengerauft. „Wir haben zusam-
mengearbeitet und uns kollegial be-
raten“, betonte der verheiratete Va-
ter einer erwachsenen Tochter.

„Wir haben die Samtgemeinde
modernisiert und zukunftsfähig ge-
macht“, erklärte der noch amtieren-
de Verwaltungschef, dem es immer
wichtig gewesen sei, auch größer
und über den ländlichen Raum hin-
ausgehend zu denken. Neben Wor-
ten des Dankes und der Anerken-
nung an die Adresse der Verwal-
tungsmitarbeiter, in die er auch die
„stillen Helden“ wie Hausmeister,
Bauhof-Mitarbeiter und Reini-
gungskräfte einschloss, wandte er
sich an die anwesenden Mitglieder
aus den Gemeinderäten und dem
Samtgemeinderat: „Ihr wollt eure
Heimat gestalten, ihr redet nicht nur
drüber“, betonte Hallmann. Sein
bisheriger Stellvertreter Torsten
Deede sei der Ruhepol gewesen, er
selbst dagegen hyperaktiv und

neue Baustellen suchend.
Deede, der zum 1. November die

Nachfolge von Hallmann antreten
wird, hob unter anderem Hallmanns
kommunikative Kompetenzen her-
vor: „Du bist in der Lage, auch
schwierige Gespräche zu führen,
ohne bei deinen Gesprächspartnern
ein schlechtes Gefühl zu hinterlas-

sen. „Wenn du ein Thema für dich
entdeckt hast, bist du dran geblie-
ben“, verwies Deede auf Durchhal-
tevermögen bei Hallmann. Dieser
würde für vier große Bs stehen: Bil-
dung, Betreuung, Breitband und
Brandschutz. Zwei Grundschulen
seien in den Ganztag überführt
worden, es gebe moderne Kinder-

gärten, die eine bedarfsgerechte
Betreuung anbieten würden und
der Neubau eines Feuerwehrhauses
für die Feuerwehr Linsburg stehe
an. Auch hätte Hallmann den Breit-
bandausbau und die Mobilfunkver-
sorgung massiv vorangetrieben. Mit
Biodiversität sei noch ein fünftes B
hinzugekommen, das die Samtge-

meinde beschäftigen werde, schob
Deede nach.

„Du kannst als zufriedener Kapi-
tän die Brücke verlassen. Das Schiff
Samtgemeinde liegt auf dem richti-
gen Kurs“, bescheinigte Friedrich
Leseberg Hallmann als dessen ers-
ter ehrenamtlicher Stellvertreter.
Der scheidende Verwaltungschef
sei angriffslustig, willensstark und
sehr ambitioniert. „Du hattest im-
mer ein offenes Ohr, wenn jemand
Probleme hatte“, erklärte Leseberg.

Marklohes Samtgemeindebürger-
meisterin und zugleich Sprecherin
der Hauptverwaltungsbeamten im
Landkreis, Dr. Inge Bast-Kemmerer,
stellte in ihrer Rede Parallelen zwi-
schen Hallmanns Hobby, dem Golf-
spiel, und der Politik heraus. So
würde „ansprechen“ bei dem Sport
nicht bedeuten, Tagesordnungs-
punkte in Sitzungen zu diskutieren,
sondern Golfer würden mit ihrem
Ball sprechen, sprich sich auf diesen
konzentrieren. „Wer den Verwal-
tungsdschungel überlebt hat, findet
sich auch im Rough gut zurecht.“
Dabei handelt es sich um hohes
Gras zwischen den einzelnen Bah-
nen auf einer Golfanlage.

Knut Hallmanns Zwillingsbruder
Dirk, der ebenfalls Polizeibeamter ist,
übermittelte anerkennende Worte
von Niedersachsens Innenminister
Boris Pistorius: „Du bist ein echtes
Vorbild für die Gesellschaft“, zitierte
er den Sozialdemokraten. „Meine
Wache ist das Bürgerbüro, meine
Hundertschaft sind die Jungs vom
Bauhof“, gab Dirk Hallmann einen
häufiger geäußerten Satz seines Bru-
ders wieder.

Knut Hallmann freute sich sichtlich
über einen Präsentkorb vom Rat-
haus-Team. Er selbst setzte auf Sym-
bolik und überreichte seinem Nach-
folger Torsten Deede einen „Haus-
haltslöschkübel“ und einen gelben
Bauhelm mit der Aufschrift Chef“.
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#LC=BMB:A?H?6ÄFJ?. Ein oder
mehrere bislang unbekannte Täter
sind am Wochenende an der Stra-
ße „Obstbaumwiese“ in Erichsha-
gen-Wölpe in eine Wohnung ein-
gebrochen. Nach Polizeiangaben
hat eine Nachbarin gestern Morgen
die aufstehende Wohnungstür be-
merkt und um 8.23 Uhr die Polizei
alarmiert. Der Bewohner sei nicht
zu Hause gewesen.
Als die Beamten eintrafen, hät-

ten sie verkokelte Stofffetzen auf
einer Herdplatte entdeckt. Zu ei-
nem Feuer sei es allerdings nicht in
der Wohnung gekommen. Auch ist
laut Polizei nichts aus den Räumen
entwendet worden. Diese ermittelt
nun wegen Einbruchsdiebstahl und
versuchter Brandstiftung. DI?

NachmEinbruchmStoff
aufmHerdplattemgelegt

6CH>BILMN. Ein selbstfahrender
Futtermischwagen ist am Sonntag-
morgen in einem Kuhstall in Wind-
horst in Brand geraten. Die Be-
triebsmitarbeiter hatten das Feuer
schnell entdeckt und den brennen-
den Mischwagen mit einem Trecker
aus dem Stall gefahren. Verletzt
wurde niemand, auch die Kühe
blieben unversehrt. Die Brandursa-
che ist unklar ebenso wie die Scha-
denshöhe. Die Mitarbeiter hatten
den Brand um 8.34 Uhr entdeckt
und die Feuerwehr alarmiert.
Nachdem sie den Wagen aus dem
Stall gezogen hatten, löschten sie
den Brand mit Feuerlöschern und
einem Wasserschlauch, bis die Ein-
satzkräfte der Feuerwehren aus
Warpe und Bücken vor Ort waren.
Beim Öffnen der Haube stellte sich
ein Kabelbrand heraus. Am Stall-
gebäude entstand durch das
schnelle Handeln der Besitzer kein
Schaden. GNG

Futtermischwagen
brenntmimmKuhstall

6C?>?HM:BF. Die Feuerwehr Wie-
densahl ist gestern gegen 10 Uhr
zu einer etwa einen Kilometer lan-
gen Spur von Gährsubstrat oder
Flüssigdünger auf der Straße „Hin-
ter den Höfen“ gerufen worden.
Die Verunreinigung wurde mit Hilfe
des Schnellangriffs des Tragkraft-
spritzenfahrzeuges von der Straße
gespült. Dafür sind nach Angaben
der Feuerwehr 4250 Liter Wasser
verwendet worden.
Die letzten der insgesamt zwölf

Feuerwehrfrauen und -männer
sind um 11.30 Uhr wieder einge-
rückt. "&

Feuerwehrmreinigt
verschmutztemStraße

,C?H<OLA. Das Stadt- und Kreisar-
chiv Nienburg nimmt den diesjähri-
gen UNESCO-Welttag des audiovi-
suellen Erbes am Mittwoch, 27. Ok-
tober, zum Anlass, einen Filmnach-
mittag anzubieten, an dem der
Schwarz-Weiß-Film „Nienburg
1926“ gezeigt wird.

Am 27. Oktober 1980 wurde in
Belgrad die „Empfehlung zum
Schutz und zur Erhaltung bewegter
Bilder“ verabschiedet. Und die
UNESCO deklarierte 2005 den 27.
Oktober als „Tag des audiovisuellen
Erbes“.

Dies ist nach eigenen Angaben
eine willkommene Gelegenheit für
das Nienburger Archiv, die Auf-
merksamkeit auf die Vielfalt dieses
einmaligen Kulturgutes, seien es
Fotos, Filme, Videos oder Töne; zu
lenken. Das Archiv verfügt über ei-
ne umfangreiche Fotosammlung,
darunter Fotografien von Bauwer-
ken und Veranstaltungen, aber
auch Luftbilder und allein mehr als
tausend historische Postkarten mit
Nienburg-Motiven.

Ausgewählte Stücke werden re-
gelmäßig auf der Online-Plattform

Flickr hochgeladen und sind dort
einsehbar. „Auch der Bestand an
Rollfilmen, Videokassetten, Tonkas-
setten, Schallplatten und Tonbän-
dern kann sich sehen lassen. Bei
den Filmen stechen der Nienburg-
Film aus dem Jahre 1926 und der
Film über das Stadtjubiläum im Jahr
1975 hervor. Beide Filme wurden
vom Archiv fachgerecht digitalisiert,
da audiovisuelle Medien empfind-
lich und bei nicht sachgerechter La-
gerung und Sicherung schnell vom
Zerfall bedroht sind“, teilt das
Stadtarchiv mit.

Zudem verläuft die technische
Entwicklung der Datenträger ra-
sant, und Videokassetten sowie
Rollfilme können heutzutage kaum
mehr abgespielt werden: Wer alte
Fotos oder Filme mit Nienburg-Be-
zug hat, wird gebeten, diese nicht
wegzuwerfen oder auf dem Dach-
boden liegen zu lassen, sondern an
das Archiv abzugeben, um sie der
Öffentlichkeit und historischen For-
schung zugänglich zu machen.

Am kommenden Mittwoch prä-
sentiert das Archiv an zwei Nach-
mittagsterminen den Nienburg-Film

von 1926 im Lesesaal an der Verde-
ner Straße 24. Archivleiterin Patricia
Berger ergänzt den Stummfilm mit
einer Laufzeit von 40 Minuten mit
Erläuterungen und Hinweisen.

Die erste Vorführung beginnt um
15 Uhr und eine weitere um 17 Uhr.
Pro Termin sind sechs Personen zu-
gelassen. Coronabedingt gilt die 2-
G-Regel und das Tragen einer Mas-
ke bis zum Sitzplatz. Der Eintritt ist
frei. "&

’H@I©Eine Anmeldung unter Telefon
(0 50 21) 87 23 3 ist notwendig.
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*:HA?H>:GG. Kürzlich besuchte
der Kommandeur des Kommandos
Strategische Aufklärung, General-
major Werner Sczesny, das Bataillon
Elektronische Kampfführung 912
(Eloka-Bataillon 912). Es war der
erste Besuch des 61-jährigen in der
Clausewitz-Kaserne, nachdem er im
März die Führung des Kommandos
übernommen hatte.

Anlässlich seines Antrittsbesuchs
erwartete Generalmajor Sczesny
nach Mitteilung der Bundeswehr
ein umfangreiches Programm. Des-
sen Auftakt machten diverse Lage-
vorträge zum Auftrag und zu den
Aufgaben des Eloka-Bataillons 912.
Denn obwohl es in der Bundes-
wehr weitere Verbände gleicher Be-
zeichnung gibt, sei das Nienburger
Bataillon aufgrund seiner Aufklä-
rungsausstattung und der damit
verbundenen Struktur einmalig.

%?MJL_=B?©GCN©)IGJ:HC?=B?@M

„Die Einsatzkräfte dieses Batail-
lons haben sich ihren Ruhm in allen
Dimensionen – für die Unterstüt-
zung der Luftwaffe, des Heeres und
der Marine – wahrlich erarbeitet.
Dabei zeigen die eingesetzten Sol-
datinnen und Soldaten, wie vielfäl-
tig und leistungsbereit die Eloka-

Truppe ist. Die hohe Belastung ist
mir dabei sehr wohl bewusst“, er-
klärte General Sczesny.

Zum Nachmittag hin erwarteten
den Zwei-Sterne-General hiesige
Kompaniechefs, gefolgt von den
Vertretern der Beteiligungsgremien.

In den Gesprächen sei es um die
Stimmung im Verband sowie um
die vielfältigen Auslandsmissionen
gegangen, an denen nicht nur hiesi-
ge Soldatinnen und Soldaten teil-
nehmen, sondern teilweise auch Be-
amtinnen und Beamte.

Abgerundet wurde der Besuch
durch die Begleitung junger Solda-
ten der Ausbildungskompanie wäh-
rend einer Orientierungsübung auf
dem Standortübungsplatz in Lan-
gendamm. Dort machte sich Gene-
ral Sczesny ein Bild von der allge-
meinen Grundausbildung und von
den neuen Rekrutinnen und Rekru-
ten, die erst Anfang Oktober ihren
Dienst in den Streitkräften angetre-
ten hatten. Diesen gab er mit auf
den Weg: „Wir wollen nicht nur Sol-
datinnen und Soldaten die ,Jawohl’
sagen, sondern die auch mitdenken
und mitgestalten.“

)IGG:H>?OL©CMN©?L@L?ON

Der ebenfalls erst seit März am-
tierende Kommandeur des Eloka-
Bataillons 912, Oberstleutnant Mar-
cus Sarnoch, sei sichtlich stolz auf
die dem General gezeigten Leistun-
gen seiner Männer und Frauen ge-
wesen, hieß es von der Bundeswehr.
Er zog ein positives Fazit des Be-
suchs: „Die erlebte Wertschätzung
meines Vorgesetzten gegenüber
den Frauen und Männern meines
Bataillons erfüllt mich mit großer
Freude. Jeder Einzelne kann stolz
sein auf die gezeigte Leistung, hier
und im Einsatz.“ "&
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Der© Kommandeur© des© Kommandos© Strategische© Aufklärung*© Generalmajor
Werner©Sczesny*©bei©seinem©Besuch©in©Langendamm)  FOTO: BUNDESWEHR

+:LN@?F>. Zu einem Einbruchdieb-
stahl kam es in der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag in einen Hofla-
den im „Ortende“ in Martfeld. Im
Zeitraum von Donnerstag, etwa
23.30 Uhr bis Freitag 3.30 Uhr, ge-
langten der oder die Täter in den
Hofladen. Nach Angaben der Poli-
zei wurden mehrere Geldkassetten
und Trinkgelddosen entwendet.
Zum Abtransport des Diebesgu-

tes wurde eine auffällig pinkfarbe-
ne Schubkarre verwendet. Die pin-
ke Schubkarre wurde im Verlauf
des Folgetages einige Häuser wei-
ter wieder aufgefunden. Wer An-
gaben zu der Tat oder verdächti-
gen Personen machen kann, möge
sich bei der Polizei in Bruchhau-
sen-Vilsen unter Telefon
(0 42 52) 93 82 50 melden. "&

Geldkassettenmmit
Karremtransportiert

,C?H<OLA. Das Mehrgeneratio-
nenhaus „Familienhort“ bietet
am Freitag, 29. Oktober, eine vo-
gelkundliche Expedition zu den
Kranichen ins Borsteler Moor an.
„Dort wollen wir Hunderte Kra-
niche beobachten, die im Augen-
blick dort rasten“, sagt Angelika
Guss vom Team des „Familien-
hort“. „Es ist ein besonderes Na-
turereignis, wenn sich so viele
Kraniche an einem Platz sam-
meln und Karl-Heinz Schepka
führt uns so zur Sammelstelle,
dass wir die Vögel beobachten
können, aber nicht stören.“.
Schepka ist Vogelkundler beim
NABU.

Treffpunkt ist am Freitag um
10 Uhr vor dem „Familienhort“
in der Alpheide am Dürerring 28.
Wer Interesse hat, eine Fahrge-
meinschaft zu bilden und ge-
meinsam Richtung Borstel zum
Kranich-Sammelplatz fahren
möchte, möge sich im Vorfeld
anmelden unter der Telefonnum-
mer (0 50 21) 60  00 808 und per
E-Mail an info@das-sprotte.de.

Die Teilnahme an der Exkursi-
on zu den Kranichen ins Bor-
steler Moor ist kostenlos. Wer ein
Fernglas besitzt, dürfe dieses
gerne mitbringen, heißt es von
den Veranstaltern. "&
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2=B?MMCHAB:OM?H. Das NABU-
Team lädt für den 6. November
zum Bau eigener Vogelfutterhäu-
ser ein. Die Bausätze für die Fut-
tersilos wurden von den Ehrenamt-
lichen eigens entwickelt. Der Ver-
anstaltungsort ist „Unter den Ei-
chen 21“ in Schessinghausen. Wie
Vögel gut durch den Winter kom-
men, und was für die kleinen Mä-
gen gut verträglich ist, erfahren al-
le Teilnehmenden bei der Aktion.
Die Teilnahme kostet zehn Euro
und acht Euro für NABU-Mitglie-
der.
Anmeldung und Terminabspra-

che bei Anja Thijsen unter Telefon
(0 17 6) 70 03 98 27 oder per E-Mail
an Familienangebot@NABU-Nien-
burg.de. "&

Vogelhäusermmitmdem
NABUmbauen
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Erfüllungsort und Gerichtsstand für
beide Teile Nienburg.

1:>>?MNIL@. Die Verabschiedung
von Bürgermeister Heinrich Stell-
horn und weiterer Mitglieder war
der zentrale Tagesordnungspunkt
in der letzten Sitzung des Rates
Raddestorf in der laufenden Wahl-
periode, die im Gasthaus Büsching
in Huddestorf stattfand. „Du bist
kein Mann der vielen Worte, aber
ein Mann der effektiven Worte“,
sagte Rüdiger Kaltofen für die
CDU- und die SPD-Fraktion an die
Adresse von Stellhorn. Mit Blick
auf die überschaubare Dauer des
offiziellen Teils sollte sich dies am
Mittwochabend einmal mehr be-
wahrheiten. Stellhorn war 21 Jahre
lang Bürgermeister und 40 Jahre
lang kommunalpolitisch in der Ge-
meinde Raddestorf aktiv.

„Du bist ein politisches Unikat“,
befand Kaltofen und erklärte au-
genzwinkernd, dass man zunächst
erwogen hätte, dem scheidenden
Bürgermeister zum Abschied ein
Handy mit WhatsApp-Funktion zu
schenken. Stattdessen hatte sich
das Gremium offensichtlich auf
sehr persönliche Geschenke ver-
ständigt. „Es gibt hier keinen Hau-
ke Haien, aber einen Schimmelrei-
ter“, erklärte Kaltofen und über-
reichte Stellhorn unter anderem
Schimmelkäse. Ein weiteres Prä-
sent war Stippgrütze, verbunden
mit dem augenzwinkernden Ap-
pell, diese nicht in der Mikrowelle
warm zu machen. Der designierte
Samtgemeindebürgermeister
schlug aber auch ernste Töne an.
So erinnerte er an Stellhorns eins-
tigen Einsatz für ein Gewerbege-
biet in Kreuzkrug. Das sei wegen
anfänglichem Leerstand zunächst

kritisiert worden.
„Es hat immer Spaß gemacht“,

betonte Uchtes noch amtierender
Samtgemeindebürgermeister Rein-
hard Schmale. „Wir haben beide
das erreicht, was wir uns vorge-
nommen haben“, sagte er und
wandte sich ebenfalls direkt an
Stellhorn. Das Gewerbegebiet und
die Dorfentwicklung seien wichti-
ge Themen für die Gemeinde ge-
wesen.

Feierlich verabschiedet aus dem
Raddestorfer Rat wurden Christa
Reinking und Thomas Meyer (je-

weils zehn Jahre) sowie Patrick
Gerke, Kareen Heineking-Schütte
und Kristina Könemann nach je-
weils fünf Jahren.

In seiner Funktion als Gemein-
dedirektor ging Schmale auf anste-
hende Maßnahmen in der Dorfer-
neuerung ein. Der Förderbescheid
für die Sanierung des Dorfplatzes
in Halle würde in der kommenden
Woche eintreffen. Nach Angaben
von Schmale dürfte auch der Be-
scheid für den Dorfplatz in Rad-
destorf nicht mehr allzu lange auf
sich warten lassen. Anträge seien

gestellt worden für die Umgestal-
tung des Bereichs am Teich in
Westenfeld, den Dorfplatz in Jen-
horst sowie für eine größere Maß-
nahme an der Wassermühle in
Harrienstedt. Mit Sporthalle und
Sporthaus in Husddestorf dauere
es wohl noch, so Schmale.

Die Gemeinde Raddestorf müsse
wegen der um drei Prozent ge-
senkten Kreisumlage 42 000 Euro
weniger bezahlen. Im Finanzhaus-
halt gebe es ein Plus von 57 700
Euro. Die Summe im Ergebnis-
haushalt liege bei 136 300 Euro.
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6:LJ?. Der Rat der Gemeinde
Warpe traf sich am Mittwoch im
Gasthaus Okelmann zur letzten
Sitzung dieser Wahlperiode. Die
Ratsmitglieder nahmen von den
Jahresabschlüssen 2019 und
2020 Kenntnis. Beide Abschlüsse
sind jeweils deutlich positiver
ausgefallen, als geplant. Der Rat
beschloss den Jahresabschluss
2018 und erteilte dem Gemein-
dedirektor Entlastung. Der von
den Anwohnern beantragten
Änderung des Bebauungsplanes
„Nordholz 2“ wurde mehrheit-
lich zugestimmt. Ziel ist es, die
Festsetzungen des Bebauungs-
planes dahingehend zu ändern,
dass der nur in Teilen angelegte
Pflanzstreifen auf den Grundstü-
cken durch eine Ausgleichszah-
lung auf ein Ökokonto der Ge-
meinde Warpe kompensiert wird.
Der Rat stimmte weiter einer Sa-
nierung des Kunstobjektes
„Haus der Sonne“ zu. Die entste-
henden Kosten werden zu 100
Prozent durch Zuschüsse des
Landschaftsverbandes Weser-
Hunte und der Avacon gedeckt.
Die Kirchengemeinde Bücken
erhält einen Zuschuss für die
vorgesehenen Sanierungs- und
Verschönerungsmaßnahmen in
der Friedhofskapelle. Einstimmig
beschlossen wurde, das Dorfge-
meinschaftshaus in Helzendorf
mit einem Glasfaseranschluss
auszustatten. Dieser Anschluss
wird auch dem digitalen Sit-
zungsdienst dienen, der auf Be-
schluss des Rates zum Beginn
der neuen Kommunalwahlperio-
de eingeführt werden soll.

Zum Abschluss der Sitzung
ehrte Annegret Trampe im Na-
men des Städte- und Gemeinde-
bundes, Kreisverband Nienburg,
Helmut Krebs für seine 15-jähri-
ge Ratstätigkeit und dankte
Heinz Wedekind für seinen 30
Jahre währenden Einsatz in der
Kommunalpolitik. Bürgermeister
Heinz Wedekind oblag es dann,
Jörg Twietmeyer und Helmut
Krebs mit einem Geschenk aus
dem Rat zu verabschieden. Beide
hatten nicht wieder kandi-
diert. "&
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Verabschiedungen
im©Rat©Warpe

&:MM?F. In Hassel sind Unbe-
kannte in ein Haus eingebrochen
und haben Schmuck und Bar-
geld gestohlen. Das teilt die Poli-
zei mit. Die Tat ereignete sich
demnach bereits am 19. Oktober.
Zwischen 17.30 Uhr 19.30 Uhr
sollen die Unbekannten in das
Haus in der Bürgermeister-
Precht-Straße eingedrungen
sein. Sie verschafften sich nach
Angaben der Polizei über die
rückwärtige Terrassentür Zutritt.
Die Täter entwendeten
Schmuckstücke und Bargeld.
Zeugen werden gebeten, sich
unter Telefon (0 42 51) 93 46 40
mit der Polizei in Hoya in Verbin-
dung zu setzen. "&
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-P?HMN_>N. Der Gesprächskreis
der Kirchengemeinde Ovenstädt
lädt am Mittwoch, 3. November,
um 19.30 Uhr zum 24. Salon-
abend für Frauen ins Martin-Lu-
ther-Haus ein. Doris Franke be-
richtet zum Thema „Starke Frau-
en – echt stark!“ In ihrem Vor-
trag geht es um Geschichten und
Märchen, die dazu einladen, sich
an ihren Erlebnissen zu erfreuen
und sich von ihrer „Stärke“ bele-
ben, ermutigen und anregen zu
lassen. Es wird ein Kostenbeitrag
von sechs Euro für Imbiss und
Getränke erhoben. Anmeldun-
gen sind möglich bis 2. Novem-
ber im Gemeindebüro unter
(0 57 07) 9 19 91 66 oder bei Mar-
lies Goldstein, (0 57 07) 679. "&
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2NIFT?H:O. Der Stolzenauer Karne-
val soll im kommenden Jahr vom
23. bis 27. Februar in gewohnter
Form stattfinden. Das ist das Bestre-
ben vom veranstaltenden SKV Rot-
Gold. Bei allen Veranstaltungen im
Festzelt wollen Verein und Festwirt
auf die 2-G-Regel setzen, sprich nur
wer geimpft oder genesen ist, darf
hinein und mitfeiern. Entsprechen-
de Anträge für die Durchführung
der Festivitäten mit Programm-
punkten im Zelt und den großen
Umzug durch den Ort hat der Ver-
ein nach eigenen Angaben gestellt.
Die eine oder andere Abweichung
dürfte es aber geben. Erste Rück-
meldungen der zuständigen Behör-
den seien positiv, sagt der stellver-
tretende SKV-Vorsitzende, Maurice
Kruse.

„Der Karneval ist ein Aushänge-
schild für Stolzenau und den ge-
samten Landkreis“, sagt der 25-Jäh-
rige. Ausgehend vom derzeitigen
Stand der Pandemie, ist die Veran-
staltung laut Kruse in ihrer gewohn-
ten Form zu vertreten. „Ich bin der
Auffassung, dass wir nicht zurück-
fallen“, betont der Vize-Vorsitzende
mit Blick auf das Infektionsgesche-
hen. Sicherheit gehe aber immer
vor. In der jüngsten Mitgliederver-
sammlung hätte es einen regen
Austausch zum Thema Karneval
2022 gegeben. „Wir sind uns sicher,
dass wir es machen wollen, die Ver-
sammlung hat uns darin bestärkt“,
erklärt Kruse. Die sprichwörtliche
Glaskugel für die Entwicklung in
den kommenden Monaten hätte al-
lerdings auch er nicht.

In der Pflicht, etwas zu machen,
sehe man sich auch gegenüber den
anderen Vereinen, die beim Stolze-
nauer Karneval mitmachen. In Sa-
chen Umzug hätte es die ersten An-
fragen bereits im August gegeben.
Überhaupt befinde man sich mit
den anderen Karnevalsvereinen aus
der Umgebung in stetigem Aus-
tausch. „Ich habe die zehn größten
Vereine angerufen und alle sehen
die 2-G-Regel positiv“, betont Kru-
se. „Wir wollen die Leute motivie-
ren, mitzumachen und einen ver-
nünftigen Karneval zu feiern“, sagt
er. Auch der stellvertretende Kas-
senwart Nico Horstmann hebt her-
vor, dass man in puncto Sicherheit
eigens auf die 2-G-Regel setze.

Beim Umzug würden 900 bis 1000
Akteure mitwirken, sagt Kruse.
Rund 15 000 bis 20 000 Menschen
hatten in vergangenen Jahren die
mehrere Kilometer lange Strecke
von Mottowagen und Fußgruppen
gesäumt. „Wir empfehlen die 2-G-
Regel und appellieren an die Zu-

schauer, die 3-G-Regel einzuhal-
ten.“ Kontrollierbar sei dies aller-
dings nicht, räumt der stellvertre-
tende SKV-Vorsitzende ein.

Ob die Prunksitzung am Freitag-
abend in gewohnter Form stattfinden
kann, steht noch nicht fest. „Es wird
eine Veranstaltung im Zelt am Frei-

tag geben“, betont Kruse. Wie diese
aussehe, stehe aber noch nicht fest.
Klar sei bereits, dass es Auftritte auf
der Bühne geben würde. Nach sei-
nen Angaben ist es mit Blick auf Hy-
gienekonzepte ein Unterschied, ob
die Gäste bei der Veranstaltung wie
üblich sitzen oder womöglich stehen
würden. Als denkbare Option bringt
er auch die Nutzung des zweiten
Zeltbereichs, der bei den bisherigen
Prunksitzungen nicht genutzt wurde,
ins Spiel. Klar sei, dass für die Ein-
lasskontrolle mehr Sicherheitsperso-
nal als üblich erforderlich würde.

„Wir sind voll dabei und vor weni-
gen Tagen ganz frisch in die Planun-
gen gegangen“, sagen Ingo Straaß
und Peter Thäte als Festwirte und
Geschäftsführer der Firma Walco.
Man wolle für die Menschen etwas
machen, diese seien heiß auf den
Karneval, so Straaß. Gespräche mit
DJs für die drei Tage von Freitag bis
Sonntag würden laufen. „Verträge
muss ich so schließen, dass ich noch
zwei Wochen vorher rauskomme und
nicht auf den ganzen Kosten sitzen
bleibe“, betont der Stolzenauer mit
Blick auf die Unwägbarkeiten bei der
Entwicklung des Pandemiegesche-
hens. Auch für Straaß steht fest, dass
für die Einlasskontrolle mehr Securi-
tykräfte benötigt werden.

Ein Fragezeichen steht derzeit hin-
ter dem Bingo-Nachmittag, der im
„Hotel Zur Post“ stets den Auftakt für
die närrischen Tage bildet. Die Teil-
nehmer würden vom Alter her zur Ri-
sikogruppe gehören. „Aktuell laufen
die Planungen auch für den Bingo-
Nachmittag“, sagt Kruse.

Landkreis-Pressesprecher Michael
Duensing bestätigte auf HARKE-An-
frage, dass der SKV über die Samtge-
meinde Mittelweser bereits Kontakt
zum Landkreis aufgenommen hätte.
Eine Genehmigung sei noch nicht
beantragt worden.

Die Karnevalisten dürften wohl
noch länger in der Warteschleife hän-
gen: „Zum jetzigen Zeitpunkt ist
noch nicht abzusehen, wie sich die
pandemische Lage und wie sich die
infektionsschutzrechtlichen Vorga-
ben entwickeln. Entscheidungen
zum Hygienekonzept, zu 2- oder 3-
Regelungen bzw. zu Genehmigun-
gen durch das Gesundheitsamt wer-
den mit Blick auf den konkreten Ver-
anstaltungszeitpunkt und die dann
geltende Rechtslage getroffen“, er-
läutert Duensing.
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2=BQ:LG?C2C?>?H<OLA. Bei ei-
nem Unfall in Schwarme ist am
Freitagnachmittag ein 24 Jahre
alter Mann aus Siedenburg ver-
letzt worden. Er war Beifahrer im
Zustellerfahrzeug. Zu dem Unfall
auf der Borsteler Straße in
Schwarme kam es nach Anga-
ben der Polizei Diepholz gegen
14 Uhr, als das Zustellerfahrzeug
auf eine Grundstückseinfahrt ab-
bog. Ein nachfolgendes Fahr-
zeug, besetzt mit einem 40-jähri-
gen Fahrer aus Bruchhausen-Vil-
sen, stieß mit dem Zustellerfahr-
zeug zusammen, weil es gerade
zum Überholen angesetzt hatte.
Der 24-jährige Beifahrer des Zu-
stellerfahrzeuges verletzte sich
bei dem Zusammenstoß leicht."&
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,C?H<OLA.  Das Repair Café von
Ehrenamtlichen des Diakoni-
schen Werkes und der VHS öff-
net am Donnerstag, 4. Novem-
ber, von 17 bis 20 Uhr im großen
Saal der VHS in Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, wieder sei-
ne Pforten. Dann gibt es Hilfe bei
kleineren Reparaturen.

„Besonders groß ist der Repa-
raturbedarf bei den Kleinelektro-
geräten und Nähmaschinen.
Aber auch im Bereich Computer
und Handy können die Repara-
teurinnen und Reparateur behilf-
lich sein“, heißt es von den Orga-
nisatoren.

Bei allen Reparaturen geht es
um Hilfe zur Selbsthilfe. Die Be-
sucherinnen und Besucher sollen
durch sachkundige Anleitung in
die Lage versetzt werden, eigene
kleine Reparaturen selbst durch-
zuführen. Aber auch direkte Hil-
fe ist vor Ort möglich.

Eine Anmeldung ist bis zum
29. Oktober erforderlich. Das Re-
pair Café findet unter den 3-G-
Regeln statt. Ein Nachweis ist
mitzubringen. Anmeldungen
nimmt die VHS unter Telefon
(0 50 21) 96 76 93 oder per E-Mail
an Darijusch.Wirth@kreis-ni.de
entgegen. Wer sich angemeldet
hat, bekommt eine Terminzusage
für den 4. November mit einer
Uhrzeit zugeteilt. "&
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DEUTSCHLANDHEUTEDAS WETTER DER VERGANGENEN TAGE

TAGESVERLAUF

REISEWETTER

DIE WELT

VORHERSAGE

BIOWETTER

Von der Nordsee her dichte Wolken und etwas Regen

Bremen

WETTERLAGE EUROPA
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Der Tag beginnt oft noch recht freundlich.
Später ziehen von der Nordsee her dichte
Wolkenfelder über uns hinweg, und ge-
bietsweise fällt etwas Regen. Die Tempera-
turen steigen auf 11 bis 14 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig, an der See in
Böen frisch aus Süd bis Südwest. Morgen
ziehen anfangs viele Wolken vorüber, und
es regnet örtlich. Im Tagesverlauf lockern
sich die Wolken aber auch mal auf.

Zurzeit stellt das Wetter den Organismus
auf eine Belastungsprobe. Personen mit
niedrigem Blutdruck leiden verstärkt unter
Kreislaufbeschwerden. Auch Kopfschmer-
zen oder Migräne treten vermehrt auf. Häu-
fig fühlt man sich müde, dadurch sind Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit herab-
gesetzt. Asthmatiker müssen sich auf
Atemprobleme einstellen.

Ein Tiefdruckgebiet über Skandinavien
lenkt Wolkenfelder und etwas Regen über
den äußersten Norden Mitteleuropas. In
Skandinavien regnet es häufiger, in Lapp-
land und im Norden Finnlands schneit es.

Anfangs stellenweise
zäher Nebel oder Hochnebel, sonst teils
sonnig, teils heiter bis wechselnd bewölkt.
Nur ganz vereinzelt Schauer. 10 bis 17 Grad.

Österreich, Schweiz:

Mal Sonne, mal
dichte Wolken und einzelne Schauer. Ört-
lich kurze Gewitter möglich. 9 bis 16 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils sonnig, teils bewölkt. Auf Sar-
dinien, Sizilien und Malta sowie in Kalabri-
en Schauer und Gewitter. 14 bis 23 Grad.

Italien:

Im Norden Spaniens
und in Portugal oft sonnig. Sonst Mix aus
Sonnenschein und lockeren Wolken. Übe-
rall trocken. Nachmittags 17 bis 25 Grad.

Spanien, Portugal:

Mix aus Sonne und
Wolken. Auf den Ionischen Inseln und dem
Peloponnes noch Schauer. Am Bosporus 13
bis 16, sonst 16 bis 24 Grad.

Griechenland, Türkei:

Teils wechselnd bewölkt, teils
Sonnenschein. Nur vereinzelt Schauer. Ört-
lich kurze Gewitter. 20 bis 22 Grad.

Mallorca:

Mix aus Sonnenschein und eini-
gen Wolken, örtlich Schauer möglich. Tem-
peraturen zwischen 19 und 24 Grad.

Kanaren:

Lüneburg

München

Dubrovnik

Palermo

Odessa

Stockholm St. Petersburg

Malaga

Palma

Nizza

Algier

Lissabon

Celle

Stadthagen

Nienburg

Osnabrück

Emden

Oldenburg

Meppen

Cuxhaven

London

Göteborg

Bordeaux

Dublin

08:05
Sonnenuntergang Monduntergang
Sonnenaufgang Mondaufgang

18:05 13:15
20:24

unter -15 -15 bis -10 -10 bis -5 -5 bis 0 0 bis 5 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 25 25 bis 30 30 bis 35 über 35

Wolfsburg

Braunschweig
Hildesheim

Hannover

Göttingen

Peine

Im Norden und über der Mitte,
örtlich auch im Südwesten einzelne Schau-
er. Am Kanal und am Atlantik örtlich Gewit-
ter. Im Süden freundlich. 15 bis 22 Grad.

Frankreich:

6 h 12 h 18 h 24 h 6 h

Sonnenstunden

Tageshöchsttemperatur in °C

Tagestiefsttemperatur in °C

Regenmenge in l/m2

Warmfront Kaltfront Mischfront Kaltluft Warmluft

Nordsee

Ostsee

Bodensee

Adria

Ägäis

Algarve

Biskaya

Balearen

Kanaren

Riviera

Zypern

Dom. Rep.

WASSERTEMPERATUREN
11-13°

11-13°

11-13°

18-21°

19-21°

20-22°

16-19°

22-24°

23-24°

17-21°

25-27°

27-29°

s hatte sich fast nichts verän-
dert. Natürlich hatte sich et-
was verändert, aber wenn

man nach mehr als 35 Jahren das
erste Mal wieder durch die Flure
der alten Schule geht, sucht das Au-
ge nicht nach Neuem, sondern nach
„Ach-guck-mals“. Der Aufgang
zum verhassten naturwissenschaftli-
chen Trakt – wie damals, wenn auch
nicht so düster wie in der Erinne-
rung.

Physik hatte ich abgewählt, aus
dem Chemieunterricht war ich un-
ehrenhaft entlassen worden von ei-
nem Lehrer mit Doktortitel, der mir
heute noch ab und zu im Traum er-
scheint und dabei ein Glas mit ei-
nem übel riechenden Gebräu in sei-
nen zittrigen Fingern hält.

Es blieb also Biologie. Mein erster
Biolehrer war ein guter Mensch, er
war ein schlauer Mann und wusste
viel von Biologie, er vergaß nur oft,
dass mit ihm noch eine Schulklasse
im Raum war.

Mein zweiter Biolehrer war – Herr

E

Doktor. Manchmal, wenn er mir
im Traum erscheint, hat er des-
halb auch keine Ätzflüssigkeit in
der Hand, sondern irgendein
mazedonisches Wildkraut, das
ich bestimmen soll. Eine Jung-
lehrerin bestritt meine Bio-Ziel-
gerade, an deren Ende ich in ei-
ne mündliche Prüfung musste.

Bei der mündlichen Prüfung
stellte man mir eine Kiste voller
Grünzeug auf den Tisch und gab
mir etwa eine halbe Stunde Zeit,
es zu analysieren. Ich saß 30 Mi-
nuten vor dem Grünzeug und
starrte es an – in der Hoffnung,
es würde sich mir vorstellen.

„Hallo, ich bin das kaukasi-
sche Schwingelgras und aus der
Familie der Süßgräser.“ Aber das
Schwingelgras schwieg. Bei der
Prüfung wusste ich immerhin ir-
gendwas mit Fotosynthese. Das
reichte, um so gerade nicht
durchzufallen.

Schwingelgras gliedert sich
übrigens unter anderen in die
Unterarten Riesenschwingel,
Schafschwingel, Goldschwingel
und Mäuseschwanz-Feder-
schwingel. Aber es hätte mir
wohl damals auch nicht gehol-
fen. Deshalb widme ich mein
Abitur heute im Nachhinein
Herrn Doktor. Und hoffe, dass er
mich künftig nachts in Ruhe
lässt.
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Corona-Bürgertelefon des Landkrei-
ses Nienburg unter Tel. (0 50 21) 967-

900, erreichbar: Mo. - Do. 8 bis 12 Uhr

und 13 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 12 Uhr. E-

Mail: buergertelefon@kreis-ni.de

Feuer/Rettungsdienst 1 12
Polizei 1 10
Krankentransport / Rettungsleitstelle
(0 50 21) 1 92 22

Bereitschaftsdienst der niedergelas-

senen Ärzte Rufnummer 116 117

Montag 19 Uhr bis Dienstag 7 Uhr in

den Krankenhäusern

Nienburg, Stolzenau, Sulingen und
Verden
Bereitschaftsdienst-Sprechstunden im

Krankenhaus Nienburg
19 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau
19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen
19 bis 21 Uhr

Krankenhaus Verden
19 bis 21 Uhr

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
20 bis 22 Uhr

Rufnummer 116 117

Nienburger Frauenhaus 24 Stunden

(0 50 21) 24 24

Opferschutzorganisation „Weißer
Ring“ 24 Stunden (0 50 21) 9 22 91 22

Info Selbsthilfegruppen:

www.selbsthilfe-nienburg.de

Störungsstelle Stadtwerke Nienburg
Gas, Wasser, Wärme (0 50 21) 70 65

Störungsstelle Avacon Gas

(0800) 4 28 22 66; Strom, Wasser, Wär-

me (0800) 0 28 22 66

Störungsstelle Gelsenwasser Energie-

netze Gas, Strom (0800) 7 99 99 60

Störungsstelle Kreisverband für Was-

serwirtschaft Wasser, Abwasser, Ge-

wässer (0 50 21) 98 20

Apothekennotdienst Nienburg Montag

18 Uhr bis Dienstag 8 Uhr: Hansa-Apo-

theke, Hansastraße 3, Nienburg, (0 50

21 ) 9 10 26 6

Steyerberg/Liebenau/Stolzenau/Uch-

te Stern-Apotheke, Sternstraße 1b, Lie-

benau, (0 50 23 ) 9 44 44

Hoya/Asendorf Bären-Apotheke, Lan-

ge Straße 51, Hoya, (0 42 51 ) 2 24 4

Rehburg/Loccum Stern-Apotheke,

Sternstraße 1b, Liebenau, (0 50 23 ) 9

44 44

 $)mOKTOBER

Steimbke: Hertha Molke, Stöckser Str.

27 (95)

Uchte: Peter Hildebrandt, Am Hoffeld 2

(75)

Woltringhausen: Klaus Hildebrandt, Nr.

34 (75)

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800

Boss Baby - Schluss mit Kindergarten
16.30 Uhr; Cry Macho 20.00 Uhr; Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tiefsee
16.30 Uhr; Die Schule der magischen Tiere
16.30 Uhr; Es ist nur eine Phase, Hase
20.15 Uhr; Fly 16.30 Uhr; Halloween Kills
17.00 / 20.00 Uhr; James Bond 007 - Kei-
ne Zeit zu sterben 16.00 / 19.45 Uhr;

Schachnovelle 20.00 Uhr; The Ice Road
20.00 Uhr; Venom 2: Let There Be Carna-

ge 17.00 / 20.15 Uhr

CinemaxX Hannover
(040) 80806969

Boss Baby - Schluss mit Kindergarten
14.10 / 16.00 Uhr; Die Pfefferkörner und
der Schatz der Tiefsee 14.15 Uhr; Die Schu-

le der magischen Tiere 13.15 / 15.00 / 17.00

Uhr; Dune 15.30 / 19.15 / 22.40 Uhr; Es ist
nur eine Phase, Hase 17.50 Uhr; Feuer-
wehrmann Sam - Helden fallen nicht vom
Himmel 13.30 Uhr; Halloween Kills 16.45 /

20.30 / 22.15 / 23.15 Uhr; James Bond
007 - Keine Zeit zu sterben 14.00 /

14.45 / 17.00 / 17.30 / 19.00 / 20.00 /

21.10 / 22.45 Uhr; Paw Patrol: Der Ki-
nofilm 13.45 Uhr; Shang-Chi And The
Legend Of The Ten Rings 22.50 Uhr;

Sneak Preview 20.15 Uhr; The Ice Road
23.10 Uhr; Tom & Jerry 13.30 Uhr; Ve-

nom 2: Let There Be Carnage 14.30 /

16.00 / 17.15 / 19.30 / 20.45 / 22.30 /

23.00 Uhr

Cinestar Garbsen
(05131) 499290

Boss Baby - Schluss mit Kindergarten
16.50 Uhr; Die Schule der magischen
Tiere 17.20 Uhr; Dune 19.30 Uhr; Es ist
nur eine Phase, Hase 17.10 Uhr; Fly
17.00 Uhr; Halloween Kills 17.30 /

20.00 Uhr; James Bond 007 - Keine
Zeit zu sterben 16.45 / 19.00 / 19.20 /

19.50 / 20.15 Uhr; The Ice Road 17.15

Uhr; Tom & Jerry 16.40 Uhr; Venom 2

17.40 / 19.40 / 20.10 Uhr
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Dienstag, 26.10.

Nienburg
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 10 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Mittwoch, 27.10.

Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 10 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr, Ro-

mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-

Allee 4

Til Mette: Cartoons für die moralische Elite,

11 bis 16 Uhr, Romantik Bad Rehburg,

Friedrich-Stolberg-Allee 4

Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit von Wil-

helm Busch, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten

Pfarrhaus, Hauptstraße 89

Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis 17 Uhr,

Hauptstraße 68a

Donnerstag, 28.10.

Hoya
Treffpunkt Trefurt der IG Synagoge, 10 bis

12 Uhr, Deichstraße 3

Nienburg
Schauspiel: Wiedersehen mit Ekel Alfred,

15 Uhr, Theater auf dem Hornwerk, Müh-

lentorsweg 2

Freitag, 29.10.

Nienburg
Dagmar Schönleber - Respekt, 20 Uhr, Kul-

turwerk, Mindener Landstraße 20

Uchte
A-cappella-Formation Herzen in Terzen, 20

Uhr, Bürgerhaus, Färberplatz 1

Samstag, 30.10.

Dörverden
Meschugge: Comedy mit Frank Fischer, 20

Uhr, Kulturgut Ehmken Hoff, In der Worth

13

Haßbergen
Nosferatu: Halloween-Special mit Klavier-

begleitung, 20 Uhr, Alte Kapelle, Kapellen-

straße 3

Sonntag, 31.10.

Rehburg-Loccum
Til Mette: Cartoons für die moralische Elite,

11 bis 16 Uhr, Romantik Bad Rehburg,

Friedrich-Stolberg-Allee 4

Petershagen
Blues mit der Jose Ramirez Bank, 15 Uhr,

Haus Windheim No2, Im Grund 4

Liebenau
Fotografien von Joachim Kusserow: Der

zweite Blick, 16 bis 18 Uhr, Auekunst e.V.,

Lange Straße 29

LOKALESmLEBEN

Dienstag, 26.10.

Stolzenau
Klönmarkt Stolzenau, 8 bis 14 Uhr, Am

Markt

Mittwoch, 27.10.

Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange Straße

Donnerstag, 28.10.

Hoya
Wochenmarkt, 8 bis 12.30 Uhr, Lange Stra-

ße

Uchte
Wochenmarkt , 14 bis 19 Uhr, Parkplatz

Rossmann, Zur Ihle 3-5

Samstag, 30.10.

Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange Straße

Montag, 01.11.

Interkulturelles Kochen mit Basma, 14 bis

17 Uhr, Das Sprotte e.V. Begegnungszent-

rum, Lehmwandlungsweg 36

Dienstag, 02.11.

Stolzenau
Klönmarkt Stolzenau, 8 bis 14 Uhr, Am

Markt

Mittwoch, 03.11.

Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange Straße

BILDUNG

Montag, 25.10.

Uchte
Gemeindebücherei, 15 bis 17 Uhr, Sparkas-

se, Straße Zur Sparkasse 2

Rehburg-Loccum
Stadtbücherei Rehburg , 15.30 bis 18 Uhr,

Heidtorstraße 3, Rehburg

Dienstag, 26.10.

Nienburg
Stadtbibliothek, mit Terminabsprache, 10

bis 16 Uhr, „Der Posthof“, Georgstraße 22

Steyerberg
Landfrauenverein Stolzenau: Das Klima,

die Landwirtschaft und ich!, 14 bis 18 Uhr,

Gasthof Freesenhof, Wellie 31

Mittwoch, 27.10.

Nienburg
Stadtbibliothek, mit Terminabsprache, 10

bis 13 Uhr, „Der Posthof“, Georgstraße 22

Rehburg-Loccum
Stadtbücherei Rehburg , 15.30 bis 18 Uhr,

Heidtorstraße 3, Rehburg

Donnerstag, 28.10.

Nienburg
Stadtbibliothek, mit Terminabsprache, 10

bis 16 Uhr, „Der Posthof“, Georgstraße 22

Freitag, 29.10.

Mardorf
Moorerlebniswanderung im Neustädter

Moor, Anmeldung bei Dipl.Ing. Elke Bohn

unter Tel. 0511/61626123, 10 bis 12 Uhr, Alte

Moorhütte 1

Nienburg
Stadtbibliothek, mit Terminabsprache, 12

bis 18 Uhr, „Der Posthof“, Georgstraße 22

Uchte
Gemeindebücherei, 16 bis 18 Uhr, Sparkas-

se, Straße Zur Sparkasse 2

Samstag, 30.10.

Rehburg-Loccum
Klosterführung, 15 Uhr, Kloster Loccum,

Kloster 2

Sonntag, 31.10.

Klosterführung, 15 Uhr, Kloster Loccum,

Kloster 2

Montag, 01.11.

Uchte
Gemeindebücherei, 15 bis 17 Uhr, Sparkas-

se, Straße Zur Sparkasse 2

Rehburg-Loccum
Stadtbücherei Rehburg , 15.30 bis 18 Uhr,

Heidtorstraße 3, Rehburg

Steyerberg
Gemeindebücherei, 16 bis 18 Uhr, Sportal-

lee 4

Dienstag, 02.11.

Gemeindebücherei, 9 bis 13 Uhr, Sportallee

4

Nienburg
Stadtbibliothek, mit Terminabsprache, 10

bis 16 Uhr, „Der Posthof“, Georgstraße 22

Stolzenau
Gemeindebibliothek, 13.30 bis 15.30 Uhr,

Gymnasium, Zum Ravensberg 3

©©NOTRUFE©©©©TIPPS©0©TERMINE©©

©©WAS©LÄUFT©IN©DEN©KINOS©©

©©GLÜCKWÜNSCHE©©

©©BÄDER©0©SAUNEN©©

Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft: Montag, Mittwoch bis

Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag 6.30 bis

20 Uhr / Samstag 11 bis 19 Uhr / Sonntag,

Feiertag 8 bis 19 Uhr, Relaxbecken: Mon-

tag bis Freitag 8.30 bis 21 Uhr / Samstag 11

bis 19 Uhr / Sonntag 9 bis 19 Uhr, Sauna-

landschaft: Montag Damensauna 10 bis 21

Uhr / Dienstag bis Freitag 13 bis 21 Uhr /

Samstag 13 bis 22 Uhr / Sonntag 10 bis 19

Uhr

Essern

Hallenbad:  nur Vereinssport Mittwoch u.

Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Rehburg
Hallenbad: Dienstag bis Donnerstag 13 bis

21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr / Samstag 7

bis 18 Uhr / Sonntag 7 bis 17 Uhr

Steimbke
Sauna (2G-Regel): Damen Dienstag und

Donnerstag 15 bis 20 Uhr / Herren Mitt-

woch 15 bis 20 Uhr / Gemischt Freitag 15

bis 20 Uhr, Hallenbad (3G-Regel):  /

Dienstag u. Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr /

Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr / Freitag

14.30 bis 19 Uhr / Samstag 14 bis 19 Uhr /

Sonntag 8 bis 13.30 Uhr

Warmsen
Sauna: Montag Herren 15 bis 21.30 Uhr /

Dienstag Damen 15 bis 20 Uhr / Mittwoch

gemischt 15 bis 21.30 Uhr / Donnerstag

Damen 15 bis 21.30 Uhr / Freitag Herren 15

bis 20 Uhr, Hallenbad: Montag 15 bis 21.30

Uhr / Dienstag 15 bis 19 Uhr / Mittwoch 15

bis 19 Uhr / Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr /

Freitag 15 bis 20 Uhr



Montag, 25. Oktober 2021 • Nr. 249 DIE HARKE, Nienburger Zeitung &.- NIEDERSACHSEN & DER NORDEN



’% DIE HARKE, Nienburger Zeitung Montag, 25. Oktober 2021 • Nr. 249- WELT IM SPIEGEL



Montag, 25. Oktober 2021 • Nr. 249 DIE HARKE, Nienburger Zeitung ’&

KNJ@KRONQS

einer Leidenschaft unbeschwert nach-
gehen. Ohne Druck, nur aus Spaß an
der Sache sein Hobby ausüben. Das ist

den Fußballspielern im aktuellen Profigeschäft
nur noch bedingt möglich. Hunderte Kameras,
zahlreiche Medien oder Plattformen bewer-
ten, kommentieren und ordnen Leistungen so-
wie Auftritte auf und abseits des Platzes ein.
Dass der eine oder andere Akteur, auch im
besten Fußballalter diesem Zirkus nicht mehr
beiwohnen möchte, ist eher die seltene Aus-
nahme; zu lukrativ ist die Chance auf ein be-
schwerdefreies Leben nach der Karriere.

Einer dieser „Aussteiger“ ist Marcell Jansen.
Der damals 29-Jährige kehrte dem Profifußball
den Rücken zu, sein unerwarteter Abgang sorg-
te für heiße Diskussionen. Der Satz von Bayer
Leverkusens Geschäftsführer Sport Rudi Völler:
„Marcell Jansen habe den Fußball nie geliebt“,
bleibt mir bis heute im Ohr, und ich kann sagen,
ja, eventuell habe er den Profifußball nie ge-
liebt; den unbefleckten Sport an sich aber
durchaus. Das unterstreicht auch sein fortlau-
fendes Engagement bei der Drittvertretung des
HSV in der fünften Liga und das, obwohl er pa-
rallel das Amt des Präsidenten des einstigen
Bundesliga-Dinos innehat.

Und auch ein weiterer ehemaliger Hambur-
ger bereut seinen Rücktritt keinesfalls: Ex-Bun-
desliga-Stürmer Martin Harnik kickt nach dem
Abtreten von der großen Fußballbühne überaus
glücklich beim Hamburger Oberligisten TuS
Dassendorf. „Es geht wieder mehr um die Sa-
che. Nicht um diese ganzen Nebengeräusche,
es geht nicht um finanzielle Dinge oder persön-
liche Karrieren. Ich habe ganz, ganz viel Spaß
und ganz, ganz viel Fußball und ganz, ganz we-
nig Stress. Dieses Verhältnis weiß man zu schät-
zen, wenn man auch die andere Seite der Waa-
ge kennt“, sagte Harnik dem NDR. Die enorme
Anspannung aus Bundesliga-Zeiten verspürt
der 34-Jährige nicht mehr. Ganz aufhören, das
war für ihn aber nie ein ernstes Thema. „Dafür
liebe ich den Sport zu sehr. Solange ich gesund
bin, werde ich spielen, egal, ob in der Oberliga
oder später bei den Altherren. Dafür bin ich
dem Sport zu sehr verfallen.“

Weitere Beispiele sind die Leverkusener Ur-
gesteine Lars und Sven Bender. Die Zwillings-
brüder spielen in der oberbayerischen Kreis-
klasse beim TSV Brannenburg. Das bodenstän-
dige Duo stelle auch mal eine Kiste Bier in die
Kabine, trage die Trainingstore oder mähe auch
mal den Rasen, wenn es sein müsse. Auch
Weltmeister Kevin Großkreutz läuft momentan
mit Sommermärchen-Held David Odonkor in
der Westfalenliga auf und streift das Trikot des
TuS Bövinghausen über. Die Kicker des SV BE
Steimbke machten mit Odonkor als Trainer zu
Landesliga-Zeiten bereits ihre Bekanntschaft.
Und auch mit Spielertrainer Björn Lindemann
findet sich ein weiterer ehemaliger Profi beim
VfL Münchehagen in der Bezirksliga wieder.

S

 GUTEN TAG 

Wpn!Qspgj.!{vsÖdl

{vn!Bnbufvsgv¦cbmm

5IHç2S:Gç5IAN

9
Es macht einfach Spaß, ihm

beim Fußballspielen
zuzusehen. Das einzige Mal,
dass er den Ball verloren hat,
war, als er ihn seinem Sohn
zum Spielen gegeben hat.

Diego©Simeone*
Trainer des spanischen Hauptstadtklubs Atlético

Madrid über Bayern-Star Joshua Kimmich.

Nienburg. Was sonst, wenn nicht
ein Freistoß, hätte dieses Bezirksli-
ga-Derby entscheiden sollen? Im
Duell der Fußballer des SV Inter Ko-
mata Nienburg gegen den TuS Dra-
kenburg sah es lange Zeit nicht
nach einem Sieger aus, und wirklich
verdient hatte dieser maue Herbst-
kick im Grunde auch keinen. So
musste ein Standard die Partie ent-
scheiden und Drakenburgs Kons-
tantin Paczkowski wurde zum
Mann des Tages – er ebnete den
Weg zum 2:0 (0:0)-Auswärtserfolg
seiner Mannschaft.

45 Minuten Abtasten

Wer auf Zweikämpfe an der Mittel-
feldlinie steht und Fan von unaufge-
regtem Ballgeschiebe ist, für den
waren die ersten 45 Minuten ein
wahres Feuerwerk. Für alle ande-
ren, und dazu dürften die meisten
der rund 80 Zuschauer in der Nien-
burger Mußriede gehört haben, bo-
ten die ersten 45 Minuten dieser Be-
gegnung so viel Spannung wie ein
Film, den man schon einmal gesehen
hat. Kaum Abschlüsse, wenig ziel-
führende Kombinationen und ideen-
loses Aufbauspiel prägten den ersten
Durchgang. Aufseiten der Gastgeber
verbuchte Jegerchwin Tero nach
zehn Minuten immerhin mal einen
Schuss aufs Tor, der TuS-Keeper An-
dreas Erler aber vor nicht allzu große
Probleme stellte. Auf der anderen
Seite musste Komata-Schlussmann
Linus Kramer immerhin zweimal sei-
ne Anwesenheit rechtfertigen: Erst
lenkte er einen Freistoß von Jan
Rieckhof über das Tor, ehe er bei der
darauffolgenden Ecke im Strafraum-
gewusel reaktionsschnell die Hände
auf den Ball bekam, ehe irgendein

Drakenburger Fuß das Rund doch
noch ins Netz spitzeln konnte (34.).
Jedes Wort mehr über diese erste
Halbzeit wäre eines zu viel – es
konnte nach dem Seitenwechsel also
nur besser werden.

Immerhin bemühten sich beide
Teams nach dem Wiederanpfiff, den
Zuschauern ein ganz kleines biss-
chen Offensivfußball zu bieten.
Schon mit der zweiten Aktion flankte
Nienburgs Tero das Spielgerät zu
Murat Defli, der im Zentrum in Positi-
on gelaufen war, völlig freistand,
doch der Ball versprang ihm und die
heraneilenden Drakenburger klärten.
In der 75. Minute bekam Defli die
Chance, diesen Verstolperer wieder-
gutzumachen, aber sein Schuss ging
deutlich über das TuS-Gehäuse.

Bei den in rot spielenden Gästen
ging über weite Strecken kaum et-
was nach vorn. Irgendwo dort, wo
das berühmte letzte Drittel beginnt,
war spätestens Endstation. Lediglich
Jan Rieckhofs Schuss aus der Dis-
tanz (78.) ist einer Erwähnung wert.

Einmal Mauer, einmal Giebel

So waren insbesondere zwei Frei-
stöße sinnbildlich für dieses Derby:

Während Nienburgs Abdulkader
Albarrak aus etwa 17 Metern Tor-
entfernung das Leder nur in die ro-
te Mauer zimmerte, schlenzte auf
der anderen Seite Konstantin Pac-
zkowski den Ball aus ähnlicher Dis-
tanz feinfüßig in den Giebel (81.).

Komata rückte in der Folge auf
und offerierte den Drakenburgern,
die offenbar noch ein paar Prozent
Ausdauer mehr im Akku hatten,
viel Freiraum. Diesen wusste Jan
Rieckhof geschickt zu nutzen, in-
dem er vier Minuten nach dem 1:0
per sattem Flachschuss ins lange
Eck aus halblinker Position mit
dem zweiten TuS-Tor für die Ent-
scheidung sorgte.

„Eigentlich wär ein 0:0 das pas-
sende Ergebnis für dieses Spiel ge-
wesen“, merkte Komata-Coach
Aslan Akan nach Abpfiff im HAR-
KE-Gespräch an. „Wir schießen
den Freistoß in die Mauer, Draken-
burg schießt ihn rein. Sie waren fit-
ter als wir, das hat am Ende den
feinen Unterschied ausgemacht.“

Auf der anderen Seite durfte sich
TuS-Spartenleiter Christian Engel-
mann über ein gelungenes Gast-
spiel als Aushilfstrainer freuen –

sowohl Trainer Marcus Olm (Ur-
laub) als auch dessen Assistent
Marc Jamieson (krank) waren ver-
hindert. „Der Freistoßtreffer war
natürlich der Zungenlöser. Unterm
Strich war es jedoch ein schlechtes
Spiel.“ Ob er sich das Coaching an
der Seitenlinie auch öfter vorstel-
len könne? „Ganz neu war es für
mich ja nicht – ich habe bereits
acht bis zehn Jahre Frauenteams
trainiert. Aber im Verein habe ich
fürs Erste genug zu tun“, grinste
„Auge“ Engelmann.

SV©Inter©Komata©Nienburg+©Kramer –
Aydin, Khalaf, Albarrak, Metin Boran
(85. Merdal Boran) – O. Boran, Saad
Haso, Jünemann, Dalmann – Tero, Defli
(77. Hasso).
TuS©Drakenburg+©Erler – Töpler,
Hockemeyer, Draeger, Brede (77. Vogt)
– Teichmann (73. Karaköy),
Hachmeyer, Paczkowski, K. Rieckhof –
J. Rieckhof, Feist (70. Meinking).
Torfolge+©0:1 (81.) Konstantin
Paczkowski; 0:2 (85.) Jan Rieckhof.
Auffälligste©Spieler+©Mehmet-Veyhsi
Aydin – Hennes Hockemeyer.
Schiedsrichter+©Patrick Herbach (TSV
Havelse).

[xjtdifo!Nbvfs!voe!Hjfcfm
Fußball-Bezirksliga: Drakenburg gewinnt beim SV Inter Komata dank Paczkowski-Freistoß

Huckepack? Komatas Jegerchwin Tero (hinten) nimmt mit Drakenburgs Torschützen Konstantin Paczkowski engen
Kontakt auf.  FOTOS: KESSLER
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Der TuS
war fitter.
Das war
der feine

Unterschied.

Aslan©Akan*
Komata-Trainer
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Kurze Zwischenanalyse: Drakenburgs Spartenleiter Christian
Engelmann (rechts), der beim Derby als Aushilfstrainer an der
Seitenlinie stand, im Gespräch mit Betreuer Matthias Faust.

Enzen. Stark ersatzgeschwächt
mussten die Bezirksliga-Fußbal-
ler des VfL Münchehagen die
Reise zum Auswärtsspiel beim
Tabellennachbarn TuS Schwarz
Weiß Enzen antreten. Am Ende
hagelte es im Nachbarkreis nach
einem Blackout in der Anfangs-
phase und einem vor allem in der
ersten Halbzeit schwachen Auf-
tritt eine verdiente 0:4 (0:4)-
Schlappe.

VfL verschläft Anfangsphase

Da sich der Abwehrverbund des
VfL am vergangenen Wochenen-
de durch zwei Platzverweise von
Lennart Reinholz und Ali Erdem
selbst dezimierte, war der ver-
letzte Spielertrainer Björn Linde-
mann zum Improvisieren ge-
zwungen. Bereits mit dem Anpfiff
zeigten die Hausherren aus En-
zen, dass für den VfL an diesem
Tag nichts zu holen ist. Noch gar
nicht recht auf dem Spielfeld ste-

hend, sorgte Jan Köpper für ei-
nen Blitzstart und traf für seine
Farben noch in der ersten Minu-
te. Markus Mensching stellte
kurz darauf auf 2:0. Nur zwei
Zeigerumdrehungen später er-
zielte Lennart Faul nach ähnli-
chem Muster den dritten Treffer.
Die Abwehr um Aushilfskraft
Florian Burfeind, der vorwiegend
in der der Zweitvertretung kickt,
war gerade nach langen Bällen
hinter die Kette immer wieder
anfällig. Noch vor dem Seiten-
wechsel entschied Köpper mit
seinem zweiten Treffer die Be-
gegnung vorzeitig.

Zweite Hälfte geht 0:0 aus

Nach der Halbzeitansprache Lin-
demanns zeigten sich die „Di-
nos“ nach Wiederanpfiff spiel-
stärker, ließen den Ball besser
durch die eigenen Reihen laufen
und erarbeiteten sich einige Tor-
gelegenheiten. Der wendige
Cengizhan Su war auf Außen frei
durch, bekam die Kugel jedoch

nicht recht kontrolliert. Auch der
bullige Sturmtank Janik Lieb-
kowsky ließ die Chance auf den

Ehrentreffer liegen; sein Schuss
aus Nahdistanz wurde im letzten
Augenblick geblockt. Rund zehn

Minuten vor Abpfiff konnte sich
VfL-Schlussmann Zülküfcan Ar-
mut auszeichnen. Dauerläufer
Lorenz Wöltge habe seinen Ge-
genspieler im Strafraum regel-
widrig gelegt. Armut parierte
den Strafstoß, tauchte ins linke
Eck ab und bewahrte die Süd-
kreisler vor einer noch höheren
Niederlage. Lindemann: „Bei uns
hat heute vorn wie hinten die
letzte Konsequenz gefehlt. Die
erste Halbzeit war schwach, die
zweite ordentlich.“

VfL©Münchehagen+ Armut – Burfeind,
Heredia Muriel, F. Barbaros, Liebkow-
sky, Su, Benninger, Aydin, Wöltge,
Oschek, Iyisu (63. Meier).
Torfolge+©1:0 (1.) Jan Köpper; 2:0 (7.)
Markus Mensching; 3:0 (9.) Lennart
Faul; 4:0 (35.) Köpper.
Verschossener©Foulelfmeter+©Enzens
Lennart Faul scheitert an VfL-Torhü-
ter Zülküfcan Armut (79.).
Auffälligster©Münchehagener+©@)
Schiedsrichter+©Marc Gareis (Mellen-
dorfer TV).

NÖodifibhfo!wfstdim®gu!ejf!fstuf!I®mguf
Fußball-Bezirksliga: VfL verliert aufgrund einer schwachen Anfangsphase verdient mit 0:4 in Enzen

Es sollte nicht sein: Münchehagens Janik Liebkowsky blieb der Ehrentref-
fer bei der 0:4-Niederlage in Enzen verwehrt.  FOTO: VOGT
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Steimbke. Das Fußball-Bezirksligaspiel des
SV BE Steimbke gegen den TuS Wagenfeld
wurde noch am Sonnabend abgesagt. Die
Gäste aus dem Kreis Diepholz hätten Perso-
nalengpässe gehabt und kündigten daher am
Vormittag an, nicht anzutreten – die Begeg-
nung wird nun mit 5:0 Toren und drei Punkten
für den SV BE gewertet. "&
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FUSSBALL

Bezirksliga St. 2 
SV Inter Komata – TuS Drakenburg 0:2

SV BE Steimbke – TuS Wagenfeld abg./ 5:0

FC Sulingen – TuS Sulingen II 4:0

SG Diepholz – TuS Lemförde 0:1

1. (1.) SV BE Steimbke 11 47:5 31

2. (2.) FC Sulingen 11 29:8 27

3. (3.) SG Diepholz 11 20:11 19

4. (4.) TuS Wagenfeld 11 14:28 18

5. (5.) TuS Drakenburg 11 20:18 15

6. (7.) TuS Lemförde 10 18:24 7

7. (6.) SV Inter Komata 10 21:38 5

8. (8.) TuS Sulingen II 11 5:42 1

Bezirksliga St. 3
MTV Rehren A/R – VfL Bückeburg II 4:1

TSV Algesdorf – TSV Hagenburg 2:2

TuS SW Enzen – VfL Münchehagen 4:0

1. (1.) MTV Rehren A/R 9 21:8 20

2. (2.) TSV Hagenburg 10 15:13 16

3. (5.) TuS SW Enzen 9 15:5 15

4. (3.) TSV Algesdorf 10 13:11 14

5. (4.) VfL Bückeburg II 9 18:21 13

6. (6.) VfL Münchehagen 10 15:26 6

7. (7.) SC Rinteln 9 9:22 5

Kreisliga
RSV Rehburg – SV Kreuzkrug 5:0

SC Marklohe – TuS Steyerberg 2:1

TuS Leese – SV Duddenhausen 6:0

SV Husum – SV Sebbenhausen 2:2

TSV Eystrup – SC Haßbergen 0:2

SCB Langendamm – SC Uchte 2:5

TSV Loccum – SG Schamerloh 3:1

SV Aue Liebenau – RW Estorf 4:1

1. (1.) RSV Rehburg 12 48:12 33

2. (2.) TuS Steyerberg 13 30:11 27

3. (3.) SC Marklohe 13 32:14 27

4. (4.) TuS Leese 13 37:19 25

5. (5.) SC Haßbergen 11 15:9 21

6. (6.) SV Sebbenhausen 12 35:32 18

7. (8.) SC Uchte 12 34:31 18

8. (9.) TSV Loccum 12 23:21 18

9. (7.) TSV Eystrup 12 28:19 16

10. (10.) SV Kreuzkrug 12 21:31 14

11. (11.) SG Schamerloh 12 20:28 13

12. (16.) SV Aue Liebenau 12 18:33 13

13. (13.) SV Husum 12 16:35 13

14. (12.) RW Estorf 12 27:35 12

15. (14.) SG Hoya 12 17:28 11

16. (15.) SV Duddenhausen 13 14:33 11

17. (17.) SCB Langendamm 11 7:31 1

1. Kreisklasse
TuS Leese II – TuS Steyerberg II 5:1

TV Eiche Winzlar – TSV Wechold abg.

JG Oyle – SSV Rodewald 2:6

RSV Rehburg II – SV Nendorf 0:0

TV Wellie – ASC Nienburg 3:1

SBV Erichshagen – SV Hoyerhagen 9:0

TSV Hassel – Sila Spor Nienburg 3:0

1. (1.) SV Nendorf 11 30:11 26

2. (2.) ASC Nienburg 11 22:11 25

3. (3.) SBV Erichshagen 11 42:15 23

4. (5.) SSV Rodewald 11 41:10 22

5. (4.) RSV Rehburg II 11 27:15 21

6. (6.) JG Oyle 11 30:25 19

7. (8.) TSV Hassel 11 21:26 16

8. (7.) TV Eiche Winzlar 10 27:34 15

9. (10.) TuS Leese II 11 17:17 14

10. (11.) TV Wellie 11 15:12 13

11. (9.) Sila Spor Nienburg 11 13:23 12

12. (12.) TSV Wechold 10 21:36 6

13. (13.) SV Hoyerhagen 11 12:57 4

14. (14.) TuS Steyerberg II 11 8:34 2

2. Kreisklasse Nord
TSV Eystrup II – TSV Wietzen 2:5

SCB Langendamm II – SG Wendenborstel 3:4

SV Sebbenhausen II – SC Haßbergen II 3:4

SV Linsburg – SC Marklohe II 1:2

SV GW Stöckse – SV BE Steimbke II 1:5

1. (1.) SV BE Steimbke II 11 61:7 31

2. (2.) SV GW Stöckse 10 35:12 25

3. (3.) SV Linsburg 10 40:16 23

4. (4.) SC Marklohe II 11 38:15 23

5. (5.) TSV Wietzen 10 43:11 20

6. (6.) SG Holtorf/Komata 10 23:27 13

7. (9.) SC Haßbergen II 9 22:32 11

8. (11.) SG Wendenborstel 10 20:44 10

9. (7.) SBV Erichshagen II 8 16:28 9

10. (8.) TSV Eystrup II 10 21:40 9

11. (10.) TuS Drakenburg II 9 13:28 7

12. (12.) SV Sebbenhausen II 10 18:44 3

13. (13.) SCB Langendamm II 10 10:56 1

2. Kreisklasse Süd
VfL Münchehagen II – TSV Anemolter 1:9

TSV Loccum II – FC Düdingh.-Debl. 3:3

SV Husum II – SG Bohnhorst II 0:1

TV Eiche Winzlar II – SG Großenvörde 9:0

SV Warmsen – SC Uchte II/SC Woltringh-Hoy. 6:1

SSV Pennigsehl – RW Estorf II 0:2

Landesberger SV – SSV Steinbrink 1:3

1. (1.) SSV Steinbrink 11 42:5 31

2. (2.) SV Warmsen 9 46:7 24

3. (3.) FC Düdingh.-Debl. 11 41:19 22

4. (4.) TSV Anemolter 11 37:17 22

5. (5.) TV Eiche Winzlar II 11 32:15 22

6. (6.) Landesberger SV 11 43:13 18

7. (8.) RW Estorf II 11 18:11 17

8. (7.) SSV Pennigsehl 10 17:22 15

9. (9.) SC Woltringh-Hoy. 11 21:38 13

10. (10.) TSV Loccum II 10 18:24 11

11. (11.) VfL Münchehagen II 10 12:42 8

12. (13.) SG Bohnhorst II 10 9:35 7

13. (12.) SV Husum II 11 10:49 6

14. (14.) SG Großenvörde 11 7:56 0

3. Kreisklasse Nord
ASC Nienburg II – SG Stöckse II/Steimbke III 3:6

SV Sebbenhausen III – SG Hoya II 0:5

SBV Erichshagen III – SV Duddenhausen II 3:7

SG Hämelhausen – TuS Drakenburg III 6:4

SG JG Oyle II/SC Marklohe II – SV Sila Spor II 1:5

FC Nienburg – TSV Wietzen II 11:0

1. (2.) FC Nienburg 11 72:10 27

2. (1.) ASC Nienburg II 11 51:23 25

3. (3.) SV Sila Spor II  11 45:34 24

4. (4.) SG Stöckse II/Steimbke III 11 59:35 22

5. (5.) SG JG Oyle II/SC Marklohe II 10 42:33 18

6. (7.) SG Hoya II 11 43:36 15

7. (6.) TSV Wietzen II 11 45:51 14

8. (9.) SV Duddenhausen II 10 33:40 13

9. (8.) SV Sebbenhausen III 11 36:41 12

10. (11.) SG Hämelhausen 11 24:47 11

11. (10.) SBV Erichshagen III 11 30:64 9

12. (12.) TuS Drakenburg III 11 21:87 0

3. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg-/TV Winzlar III – TuS Steyerberg III 4:2

SV Warmsen II – SV Nendorf II 2:1

SG Pennigsehl II – SSV Steinbrink II 4:1

TV Wellie II – SC Lavelsloh 1:0

TSV Lemke – TSV Loccum III 9:1

1. (2.) TSV Lemke 9 52:11 22

2. (1.) SC Lavelsloh 8 27:8 21

3. (3.) TSV Loccum III 9 41:19 19

4. (5.) SV Warmsen II 10 25:23 15

5. (4.) TuS Steyerberg III 8 17:17 15

6. (6.) SG Pennigsehl II 10 21:23 14

7. (7.) RSV Rehburg-/Winzlar III 10 22:42 13

8. (9.) TV Wellie II 10 12:31 11

9. (8.) SV Nendorf II 9 17:23 9

10. (10.) SSV Steinbrink II 10 20:27 6

11. (11.) TSV Anemolter II 9 7:37 2

Frauen-Kreisliga
SV Kreuzkrug-Hud. – SG Steyerberg 3:3

SG Schamerloh II – SG Hoyerhagen 5:0

1. (1.) SG Nendorf/Uchte 9 44:11 25

2. (2.) SV BE Steimbke 9 33:9 22

3. (3.) SG Steyerberg 9 35:21 20

4. (4.) Lavelsloh (9er) 8 25:15 15

5. (5.) SV Kreuzkrug-Hud. 8 27:17 14

6. (6.) RSV Rehburg 7 16:18 12

7. (7.) SG Sebbenhausen-Balge II 9 18:20 11

8. (8.) SG Hoyerhagen 9 22:29 10

9. (10.) SG Schamerloh II 8 17:22 9

10. (9.) ASC Nienburg 8 19:24 7

11. (11.) SG Düdingh.-D./St./A.-Sch. II 9 12:46 3

12. (12.) SSV Pennigsehl 9 10:46 0

Frauen 2. Kreisklasse Süd 7er DH
TV Neuenkirchen – SG Drentwede 6:0

TV Heiligenloh – TSV Holzhausen II 0:3

1. (1.) TV Neuenkirchen 7 58:6 21

2. (2.) TSV Holzhausen II 7 16:12 16

3. (3.) SBV Erichshagen 7 20:20 10

4. (4.) SG Drentwede 7 10:21 8

5. (5.) SG Uchte/Nendorf II 6 6:12 5

6. (6.) SC Ehrenburg 7 10:21 5

7. (7.) TV Heiligenloh 7 7:35 3

Altherren-Kreisliga Nord
TSV Wietzen – SG Wendenborstel 4:2

SC Marklohe – SG Langendamm 2:5

1. (2.) SG Langend./Hus./Steimb. 4 16:5 12

2. (1.) SC Marklohe 4 14:9 9

3. (3.) SG Drakenburg 3 16:5 6

4. (6.) TSV Wietzen 4 13:13 4

5. (4.) SG Estorf/ASC Nien. 1 3:1 3

6. (5.) SG Oyle 4 10:24 3

7. (7.) SG Duddenhausen 3 7:10 1

8. (8.) SG Wendenborstel 3 2:14 0

Altherren-Kreisliga Süd
SG Nendorf – SG Bohnhorst 0:2

SG Kreuzkrug – SC Uchte 1:3

SSV Steinbrink – Loccum abg.

1. (1.) SG Bohnhorst 5 23:3 13

2. (2.) Loccum 4 16:4 9

3. (3.) RSV Rehburg 3 9:4 9

4. (3.) SG Nendorf 4 9:6 9

5. (5.) SV Warmsen 4 10:10 6

6. (6.) SSV Steinbrink 4 11:15 4

7. (7.) TV Eiche Winzlar 3 5:8 3

8. (9.) SC Uchte 5 4:21 3

9. (8.) SG Kreuzkrug 6 5:21 0

Altliga-Kreisliga Süd
SC Lavelsloh – SV Kreuzkrug 0:0

1. (1.) SG Schamerloh 6 23:6 15

2. (2.) SC Uchte 4 22:4 12

3. (3.) SG Anemolter 5 20:12 12

4. (4.) SV Kreuzkrug 5 14:4 10

5. (5.) ASC Nienburg 5 16:20 6

6. (6.) SG Rehburg 5 9:25 6

7. (7.) SC Lavelsloh 5 4:14 2

8. (8.) SC Großenvörde 5 7:22 1

9. (9.) SG Leese 4 4:12 0

Ü50 1. Kreisklasse St. 3 Han.
Horst – SV Union Velbert 2:6

1. FC Wunstorf – MTV Meyenfeld 2:0

1. (1.) TSV Mariensee-Wulfelade 6 17:3 18

2. (2.) SG Steimbke/Nienburg 5 29:4 15

3. (3.) 1. FC Wunstorf 7 25:10 15

4. (4.) TUS Harenberg 6 25:19 10

5. (6.) SV Union Velbert 7 17:32 9

6. (5.) SG Frielingen/Osterwald 4 13:13 6

7. (7.) TUS Garbsen II 6 11:19 4

8. (8.) MTV Meyenfeld 6 9:21 4

9. (9.) Horst 6 15:29 2

10. (10.) SG Klein Heidorn/OSV 5 5:16 1

A-Junioren-Kreisliga
JSG Husum II – JSG Kreuzkrug 1:1

1. (1.) JSG Husum II 7 37:10 17

2. (2.) JSG Kreuzkrug 8 37:14 16

3. (3.) JSG Landesbergen 7 21:15 13

4. (4.) JSG Nienburg II (9er) 6 22:18 9

5. (5.) JSG Uchte (9er) 7 15:42 3

6. (6.) JSG Drakenburg (9er) 7 12:45 3

E Juniorinnen 1. KKL Diepholz
SBV Erichshagen – JSG Staffhorst 3:1

1. (1.) SBV Erichshagen 4 19:5 12

2. (2.) JSG Staffhorst 4 14:8 7

3. (3.) TSV Holzhausen 2 6:2 6

4. (4.) SV Hoyerhagen 5 11:22 4

5. (5.) TSV Weyhe 5 7:20 0

HANDBALL

Regionsoberliga NDS
TSV Embsen – HSG Phoenix II 24:27

1. (1.) TuS Rotenburg III 2 64:26 4:0

2. (2.) TSV Daverden III 2 62:57 4:0

3. (7.) HSG Phoenix II 1 27:24 2:0

4. (3.) TSV Intschede 1 29:28 2:0

5. (4.) TV Oyten II 2 62:54 2:2

6. (5.) HSG Mittelweser 2 52:60 2:2

7. (6.) SG Achim IV 2 49:48 2:2

8. (9.) HSG Mittelweser II 2 56:59 0:4

9. (8.) TSV Embsen 2 38:53 0:4

10. (10.) HSG Verden II 2 30:60 0:4

BADMINTON

Regionalliga Nord
SG Gifhorn/Nienburg – SSW Hamburg 5:3

Polizei SV Bremen – SV Berliner Brauereien II 3:5

SV Harkenbleck – Berliner Sport-Club 5:3

SG Lengede/Vechelde – Horner TV II 4:4

SG Gifhorn/Nienburg – Horner TV II 6:2

SG Lengede/Vechelde – SSW Hamburg 4:4

Polizei SV Bremen – Berliner Sport-Club 3:5

SV Harkenbleck – SV Berliner Brauereien II 4:4

1. (1.) SV Harkenbleck 4 19:13 7:1

1. (1.) SV Berliner Brauereien II 4 19:13 7:1

3. (6.) SG Gifhorn/Nienburg 4 18:14 5:3

4. (5.) Berliner Sport-Club 4 15:17 4:4

5. (3.) SSW Hamburg 4 16:16 3:5

6. (6.) SG Lengede/Vechelde 4 15:17 3:5

7. (4.) Polizei SV Bremen 4 14:18 2:6

8. (8.) Horner TV II 4 12:20 1:7

TISCHTENNIS

Oberliga
SV Union Salzgitter – Arminia Hannover 7:3

SC Marklohe – TuS Lutten 7:3

RSV Braunschweig – Hannover 96 0:10

SV Union Salzgitter – Hannover 96 8:2

1. (2.) SV Union Salzgitter 6 44:16 11:1

2. (1.) ASC Göttingen 5 37:13 9:1

3. (3.) TSV Algesdorf 4 27:13 7:1

4. (4.) MTV Jever 4 26:14 7:1

5. (5.) SC Marklohe 5 29:21 7:3

6. (6.) Hannover 96 7 37:33 7:7

7. (7.) TV Hude 4 21:19 3:5

8. (8.) Arminia Hannover 5 20:30 2:8

9. (9.) TuS Lutten 5 18:32 1:9

10. (10.) SC Hemmingen 4 10:30 0:8

11. (11.) RSV Braunschweig 5 1:49 0:10

©©SPORT©IN©DER©STATISTIK©©

+:LEFIB?. Wenig spektakulär und
in der Rekordzeit von zwei Stunden
und 15 Minuten besiegt der SC
Marklohe in der Tischtennis-Oberli-
ga den TuS Lutten problemlos mit
7:3. Problemlos, weil man in den
Doppeln zu Beginn gleich hellwach
agierte – und das nach einem „Auf-
stellungs-Hin-und-Her“, denn zu-
nächst meldete sich Sven Hielscher
ab, Dennis Lau sollte ran. Doch die-
ser wachte am Samstagmorgen mit
Problemen am Fuß auf, machte den
Weg frei für Nikolai Marek. Andre
Kamischke war eh bereits für Basti-
an Meyer gesetzt. Man merkt ein-
mal mehr, wie gut die Bank des
SCM bestückt ist.

Neue©Doppel©zünden

Dennis Lau hatte bei der Doppel-
aufstellung wieder eine gute Spür-
nase. Die beiden Rechts-/Linkshän-
derkombinationen Florian Buch/Ka-
mischke sowie Marek an der Seite
von Max Kulins hatten jeweils einen
guten Lauf und gaben nur einen
Satz ab. Buch erhöhte bei nur acht
Punktabgaben insgesamt gegen
Kristof Sek, der eine seltsame Kör-
persprache an den Tag legte, ganz
schnell auf 3:0 während Kulins ge-
gen den bärenstarken Litauer Agni-
us Kacerauskas trotz weiter verbes-
sertem Spiel letztendlich chancenlos

blieb. Im zweiten Einzeldurchgang
hielt der Hannoveraner seine Form
(3:0 versus Sek), während Buch in
der erwartet hochklassigen Ausein-

andersetzung mit Kacerauskas ei-
nen kühlen Kopf bewahrte und ein
1:2 überragend mit zweimal 11:3
noch drehte. Die gut gefüllte Tribü-

ne in der Lemker Sporthalle be-
dankte sich mit einem warmen Ap-
plaus.

In den Einzeln des unteren Paar-

kreuzes lief es sehr unterschiedlich
für die Markloher. Kamischke hatte
einen Sahnetag erwischt, blieb ohne
Satzverlust. Der ehrfürchtige und
nett gemeinte Ausspruch des guten
Jan Vodde passte an diesem Tag:
„Der Kamischke ist ein Geistes-
kranker!“ – Hintergrund war eine
Hechtrolle fünf Meter hinter dem
Tisch zum punktbringenden Top-
spin (8:0 im Dritten) – wenn es erst
einmal läuft …

Marek, der am Tag zuvor im Ver-
bandsliga-Match der Zweitvertre-
tung noch glänzen konnte, hatte
wenig Fortune, verlor beide Male
im Entscheidungssatz. Dem 43-Jäh-
rigen fehlte am Ende jeweils eine
Portion Spritzigkeit. Am kommen-
den Sonnabend steht der schwieri-
ge und richtungsweisende Gang
zum TSV Algesdorf an; Beginn im
Schaumburger Land ist um 17.30
Uhr.

2!©+:LEFIB?©@©3O2©*ONN?H©&+!)
Buch/Kamischke – Kacerauskas/Vod-
de 11:6, 11:5, 11:9; Kulins/Marek –
Sek/Nordiek 9:11, 11:8, 11:4, 11:6; Buch –
Sek 11:2, 11:2, 11:4; Kulins – Kacerauskas
9:11, 12:14, 11:6, 11:6; Marek – Nordiek
9:11, 12:14, 11:6, 11:6; Kamischke – Vodde
19:17, 11:9, 11:2; Buch – Kaceraukas 11:5,
4:11, 10:12, 11:3, 11:3; Kulins – Sek 11:4,
11:6, 11:8; Marek – Vodde 8:11, 11:8, 11:13,
11:8, 7:11; Kamischke – Nordiek 11:4, 11:5,
12:10.
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1?NB?GC%LñH>:O. Im hessischen
Gründau absolvierte Sven Seeliger
das letzte Rennen einer spannenden
Rallyecross-Saison. Als Tabellendrit-
ter reiste er mit seinem Team zum Fi-
nale, dominierte seine Klasse und
machte noch weiter Boden in der Ta-
belle gut. Für den Titel reichte es
dennoch nicht ganz.

Ein Streichresultat aufgrund eines
Motorschadens hatte Sven Seeliger
die Tabellenführung gekostet, die er

drei Rennen lang behauptet hatte.
Doch der Rethemer kämpfte sich in
der zweiten Saisonhälfte zurück und
bewahrte sich damit noch rechneri-
sche Chancen auf den Titel. Beim
sechsten und letzten Lauf der Rallye-
cross-Meisterschaft auf dem Grün-
dautalring ging es nun ums Ganze.

Im ersten Rennen leistete sich See-
liger einen Fehlstart – das wurde mit
drei Strafsekunden geahndet, aber
trotzdem konnte er noch die dritt-

schnellste Zeit einfahren. Mit einer
Bestleistung im zweiten und der
zweitschnellsten Zeit im dritten Qua-
lifikationslauf gewann Seeliger mit
seinem Ford Fiesta trotzdem die
Qualifikation. Damit hatte er die
Poleposition für das Finale erobert,
was auf der reinen Asphaltstrecke in
Gründau ein klarer Vorteil war. Auch
das Finale entschied er für sich und
beendete die Saison mit einem wei-
teren Sieg. Nun kam es auf die Re-

sultate der Konkurrenz an.
Auch Seeligers Kontrahent aus der

anderen Startklasse dominierte seine
Gegner, der Tabellenführer sicherte
sich mit einem Sieg den Titel. Den-
noch kletterte Seeliger einen Platz
nach oben und freute sich über die
Vizemeisterschaft. „Das ist ein tolles
Ergebnis. Im nächsten Jahr werden
wir wieder neu angreifen“, sagte der
Rethemer Rallyecrosser zum Saison-
abschluss. "&
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4=BN?. Beim TC Uchte wurde
die Jahreshauptversammlung
nachgeholt, da sie im März coro-
nabedingt nicht stattfinden
konnte. Im Mittelpunkt stand vor
allem die Wahl eines neuen Vor-
sitzenden, weil Jörg Haberland
beruflichbedingt das Amt nicht
mehr ausüben kann. Zu seinem
Nachfolger wurde Matthias Buli-
us einstimmig von der Versamm-
lung gewählt. Nachdem die Be-
richte des Sportwarts, des Ju-
gendwarts und der Kassiererin
erfolgten, wurden einige weitere
Positionen turnusgemäß neu-
oder wiedergewählt. Festgelegt
wurden obendrein die Termine
für den Saisonabschluss: Am
Samstag, 30. Oktober finden die
Finalspiele der Klubmeister-
schaften statt. Am Samstag, 6.
November erfolgt der Platzab-
bau. Beginn ist um 14 Uhr. Im
Anschluss wird ab 18 Uhr die
Saison mit einer Feier offiziell
beendet. "&
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3O2©#MNIL@+©Der Arbeitseinsatz am
Tennisplatz findet am kommenden
Sonnabend ab 9.30 Uhr statt. Die
Plätze sollen winterfest gemacht
werden. "&
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Landkreis. Der Kreisliga-Spitzenrei-
ter RSV Rehburg hat eindrucksvoll
zurück in die Spur gefunden: Mit ei-
nem klaren 5:0 fertigten die Fußbal-
ler von Coach Markus Thielker den
SV Kreuzkrug-Huddestorf ab und
machten die erste Saisonniederlage
aus der Vorwoche vergessen. Im
Verfolgerduell setzte sich der SC
Marklohe gegen den TuS Steyer-
berg mit 2:1 durch. Für eine Überra-
schung sorgte zudem der SV Aue
Liebenau, der aus einem 0:1-Pau-
senstand gegen RW Estorf-Leeserin-
gen noch einen 4:1-Erfolg zauberte.

RSV REHBURG  5
SV KREUZKRUG-HUDDESTORF  0

Bereits in den Anfangsminuten konn-
te der Gast aus Kreuzkrug dem tem-
poreichen Spiel des Tabellenführers
nur wenig entgegensetzen. Der star-
ke RSV-Stürmer Delbrin Haso per
Doppelpack, sowie Toptorjäger Kaan
Uysal sorgten für einen schnellen
3:0-Vorsprung nach nur 13 Minuten.
Nach einer halben Stunde wurde
Martin Dökel im Strafraum gelegt,
den fälligen Elfmeter setzte Thore
Busse wuchtig zum 4:0 in die Ma-
schen. Durch ein unnötig hartes Ein-
steigen im Mittelfeld schwächte sich
Kreuzkrug mit einer Roten Karte
selbst (33.). Nach dem Seitenwechsel
beschränkte sich der Gast auf die De-
fensive und versuchte Schadensbe-
grenzung zu betreiben. Nach einem
Eckball erhöhte Uysal mit seinem
zweiten Treffer auf 5:0. Weitere Ab-
schlüsse der Rehburger konnten
durch den guten Gästekeeper Lars
Weßling entschärft werden, außer-
dem halfen Pfosten und Latte dabei,
dass das Ergebnis nicht noch weiter
in die Höhe getrieben wurde.

RSV©Rehburg+©Bleeke – Schwarz (53.
Just), Dökel, Haso, Uysal (69. Herzog),
Busse, Harmening, Zielke, Yildiz (77.
Lempfer), Aydin, Grote (77. Gerke).
SV©Kreuzkrug?Huddestorf+©Weßling –
J. Reckeweg, Könemann, M. Meier, Tor-
ben Kleine, R. Meier (77. Berghorn, 81.
Engelking), M. Reckeweg, Brinkmann,
Clamour, Tibor Kleine, Siemann.
Torfolge+©1:0 (3.) Delbrin Haso; 2:0 (8.)
Kaan Uysal; 3:0 (11.) Haso; 4:0 (31., Foul-
elfmeter) Thore Busse; 5:0 (69.) Uysal.
Rote©Karte+©Kreuzkrug Jan Reckeweg
(33.), grobes Foulspiel.

SC MARKLOHE  2
TUS STEYERBERG  1

Der SC Marklohe kam im Topspiel
gegen den TuS Steyerberg zu einem
wichtigen 2:1-Erfolg. Die Heimmann-
schaft von Coach Richard Fiterer be-
gann stark und ging früh durch einen
verwandelten Strafstoß von Fynn
Herbst in Führung (8.). Die Gäste
fanden zunehmend besser in die Par-
tie und glichen noch vor der Halb-
zeitpause durch Abwehrmann Flori-
an Dralle aus (37.). Auch nach dem
Seitenwechsel blieb die Begegnung
weitestgehend ausgeglichen, Chan-
cen gab es auf beiden Seiten nur
noch vereinzelt. So war es SCM-Ver-
teidiger Timo Beckedorf, der seinen

„Lohern“ spät den viel umjubelten
Sieg bescherte. Nach einem stark ge-
tretenen Freistoß von Daniel Berg-
mann stand der Youngster genau
richtig und köpfte zum 2:1-Siegtreffer
ein (86.).

SC©Marklohe+©Bielenberg – Beckedorf,
Cousset (47. Schlamann), Kurre,
Herbst, Reichert, D. Müller, Bchaar,
Dannenbring, Stock (65. Bergmann),
Meyer (75. N. Müller).
TuS©Steyerberg+©Lübkemann – Joshua
Gottschalk, Hahn, van den Born,
Schierholz, Müller, Heidt (79. Schaper),
Dralle, Rode, Obst, Joel Gottschalk (61.
Kauffeld).
Torfolge+©1:0 (8., Strafstoß) Fynn
Herbst; 1:1 (37.) Florian Dralle; 2:1 (86.)
Timo Beckedorf.

SV AUE LIEBENAU 4
RW ESTORF-LEESERINGEN 1

Im Weser-Derby der beiden nur
durch den Fluss getrennten Orte
Liebenau und Estorf wollten die
Hausherren ihre starke Form aus den
zurückliegenden Spielen bestätigen
und den dritten Sieg in Folge einfah-
ren. Zu Beginn des Spiels war davon
jedoch wenig zu sehen, stattdessen
überließen die Gastgeber den Rot-
Weißen die Kontrolle. Diese Passivität
rächte sich schnell; bereits nach einer
Viertelstunde erzielte RWE-Goalget-
ter Florian Schüttpelz die Führung.
Im Anschluss verflachte die Partie.
Zwar erspielte sich der SV Aue eini-
ge gute Chancen, die allerdings fahr-
lässig vergeben wurden, sodass es
mit der knappen RWE-Führung in
die Halbzeit ging. In der Kabine rüt-
telten die Aue-Coaches André Jezek
und Bastian Blome die Heimelf wach:
In der zweiten Hälfte zeigte die Hei-
melf ein komplett anderes Gesicht.
Nur zwei Zeigerumdrehungen nach
Wiederanpfiff erzielte Glenn Otto
durch ein Traumtor aus spitzem Win-
kel das 1:1. Im Anschluss drückte
Aue weiter aufs Tempo und belohnte
sich mit drei weiteren Treffern inner-
halb von nur elf Minuten durch Do-
minik Holland, Torsten Schröder und
wiederum Otto. Mit der beruhigen-
den Führung im Rücken verwaltete
Liebenau im Anschluss gekonnt das
Spiel und ließ keinerlei Spannung
mehr aufkommen.

SV©Aue©Liebenau+©Meyer – Neelmeier,
Wagner, D. Blome, Schröder (75.
Karsch), Otto, Leumann, Bleeke, Schier-
holz, Schröder, Holland (83. Dicke).
RW©Estorf?Leeseringen+©Schäfer –
Bierhals (75. Czyborra), Peter, Büge (70.
Schöning), Klann, Scholtes (60. Well-
ner), Günnemann, Draeger, Wulf,
Schüttpelz, Rose.
Torfolge+©0:1 (16.) Florian Schüttpelz; 1:1
(47.) Glenn Otto; 2:1 (56.) Dominik Hol-
land; 3:1 (66.) Thorsten Schröder; 4:1
(67.) Otto.

TSV LOCCUM 3
SG SCHAMERLOH 1

Der TSV Loccum war nach der
jüngsten Niederlage beim SV Kreuz-
krug-Huddestorf (0:2) auf Wiedergut-

machung aus – diese gelang mit ei-
nem verdienten Sieg über die SG
Schamerloh. Während sich der TSV
auf schwierigem Geläuf durchzu-
kombinieren versuchte, blieben die
Gäste über Ecken und den überra-
genden Altmeister Stefan Ihlo ge-
fährlich. Das erste Tor fiel jedoch per
Ecke auf der Gegenseite; es war eine
Szene, die es im Waldstadion seit 17
Jahren schon zig mal zu bestaunen
gab: Ecke von Dennis Wesemann,
Sebastian Lükens als Abnehmer zum
1:0. Kurz vor der Halbzeit war es
ebenfalls Wesemann mit der Vorlage,
der seinen Stiefel gewohnt unaufge-
regt herunterspielte: Er bediente Jan-
nik Nürge, der vor dem Tor eiskalt
blieb. Kurz nach der Pause spielten
die Gäste nach einer TSV-Ecke einen
Konter blitzsauber aus: Ihlo schickte
Frithjof Block, der auf Justin Boegers-
hausen querlegte, sodass der nur
noch einschieben musste. Es folgte
die erste richtige Drangphase der
SGS und der Ausgleich lag schon in
Luft. Spätestens mit dem Eigentor
von Niklas Dohrmann, der eine
scharfe Hereingabe von Jannik Nür-
ge in bester Stürmermanier ins eige-
ne Netz köpfte, war das Aufbäumen
beendet. Am Ende hätte das Ergeb-

nis noch höher ausfallen können,
aber aussichtsreiche Möglichkeiten,
wie beispielsweise ein Versuch von
Patrick Nürge, wurden allesamt ver-
geben.

TSV©Loccum+©Seidel – Rose, Droste,
Merkert, Wesemann (74. Kraft), P.
Nürge, J. Nürge, Lükens, H. Breiter (68.
L. Breiter, Volger (85. Mohr), Harmsen
(81. Kliver).
SG©Schamerloh+©Meyer – S. Block,
Boegershausen (70. Wulf), M. Block,
Wege, Bukowski, F. Block, Dohrmann,
Ihlo, Kellermann, Trauer.
Torfolge+ 1:0 (33.) Sebastian Lükens;
2:0 (45.) Jannik Nürge; 2:1 (49.) Justin
Boegershausen; 3:1 (66., Eigentor)
Niklas Dohrmann.

TUS LEESE 6
SV DUDDENHAUSEN 0

Das Spiel war noch keine Zeigerum-
drehung alt, da zappelte das Leder
schon im Gästenetz. Ein als Flanke
gedachter Ball von Leeses Kapitän
Lukas Stahlhut wurde lang und län-
ger und senkte sich über Dudden-
hausens Keeper Sebastian Quartier
hinweg zum 1:0 ins lange Eck. Die
Nordkreisler waren nach diesem frü-

hen Rückstand aber keineswegs ge-
schockt, sondern spielten mutig nach
vorn, ohne jedoch zu zwingenden
Tormöglichkeiten zu kommen. Der
TuS hingegen zeigte sich eiskalt und
stellte nach einer Viertelstunde per
feinem Spielzug durch Moritz Hun-
feld auf 2:0. Im zweiten Spielab-
schnitt erhöhten die Platzherren den
Druck auf das gegnerische Gehäuse
und kamen nach einer guten Stunde
zum 3:0 durch Philipp Jüres. Das war
mehr als nur die Vorentscheidung,
denn Jonas Haberland mit einem
Doppelpack und Tristan Runge be-
sorgten die restlichen Treffer zum
verdienten 6:0-Heimerfolg.

TuS©Leese+©Hotze – Hunfeld, Stelling
(46. J. Haso), Hintz, Stahlhut (77. Run-
ge), Wagner, Rabe, Twachtmann, Ha-
berland (75. Meinhardt), Yavuz, Jüres.
SV©Duddenhausen+©Quartier – Moritz
Jüttner, Friebe, Burdorf, Brünjes (26.
Westhoff), Schalitz, Lienhop (61.
Spohr), J. Müller, Alhusen, Sander (46.
Beau), Mattis Jüttner (C. Müller).
Torfolge+©1:0 (1.) Lukas Stahlhut; 2:0
(15.) Moritz Hunfeld; 3:0 (60.) Philipp
Jüres; 4:0, 5:0 (67., 75.) Jonas Haber-
land; 6:0 (88.) Tristan Runge.

SV HUSUM 2
SV SEBBENHAUSEN/BALGE 2

In einer umkämpften Partie wurden
auf beiden Seiten bis zur Pause zahl-
reiche Chancen vergeben. Nach dem
Seitenwechsel erhöhten die Gastge-
ber den Druck auf den vermeintli-
chen Favoriten. Janek Passiel erzielte
durch einen sehenswerten Freistoß
aus über 25 Metern Torentfernung
das 1:0 für den SVH. Einen fälligen
Foulelfmeter verwandelte Nico
Scholz in der 73. Minute lässig zum
2:0. Nur drei Zeigerumdrehungen
später ertönte, zur Verwunderung al-
ler, auf der anderen Seite ein Elfme-
terpfiff. Diesen verwertete Marlin
Meyer und erzielte den Anschluss-
treffer. Wiederum Meyer stellt das
Ergebnis in der 85. Minute auf 2:2,
wieder durch einen Foulelfmeter. So-
mit trennten sich beide Mannschaf-
ten verdientermaßen durch vier Stan-
dardsituationen mit 2:2.

SV©Husum+©Dreyer – Hanebuth, Feist,
Göpfert, Hoffmann, Thomas, Passiel,
Hahn, Maiwald (82. Krause), Scholz,
Borcherding.
SV©SebbenhausenCBalge+©Grafe –
Juschkat, Schröder, Bergmann (76.
C. Berg), Plüschke, Eschenhorst,
Mrowczynski, J. Berg (86. Friebe), Mi-
chaelis (66. Schuster), Meyer, Mellen-
dorf.
Torfolge+©1:0 (65.) Janek Passiel; 2:0 (73.,
Strafstoß) Nico Scholz; 2:1, 2:2 (76., 85.,
beide Strafstoß) Marlin Meyer.

SCB LANGENDAMM 2
SC UCHTE 5

Auch im Spiel gegen den SC Uchte
musste der SCB Langendamm eine
zu Teilen selbst verschuldete Nieder-
lage hinnehmen. Gleich zu Beginn
gelang dem Gast im Anschluss an ei-
ne Ecke das 1:0 und nur wenig später

führte ein unnötiger SCB-Ballverlust
direkt zum zweiten Gegentreffer. Die
Mannschaft aus dem südlichen Nien-
burger Ortsteil scheiterte hingegen
an der Latte oder vergab aus aus-
sichtsreicher Situation. Mit dem
Halbzeitpfiff markierten die Uchter in
Person von Tjark Sauer ihr drittes Tor.
Kurz nach Wiederbeginn nahm der
SCU die nächste Einladung an und
erhöhte auf 4:0. Die Heimelf bewies
trotz arger Personalnot Charakter
und musste ein 2:5 akzeptieren.

SCB©Langendamm+©Kluge (46. Hajen)–
Dietz, Berg, Müller, Bobek, Schell, Rad-
ha (54. Steffens), Guse, Lauk, Hüff-
mann, Wlodarczak.
SC©Uchte+©Mohrmann – Meyer-Heinig,
Klussmann (82. M. Berghorn), Tjark
Sauer, Baumbach (73. H. Berghorn),
Agirman, Pauls (34. Schmidt), Tönges,
Hilgemeyer, Torben Sauer, Reppel (77.
Reinke).
Torfolge+©0:1 (4.) Marcel Meyer-Heinig;
0:2 (12.) Florian Reppel; 0:3 (46.) Tjark
Sauer; 0:4 (52.) Patrick Tönges; 1:4
(56.) Luis Wlodarczak; 1:5 (65.) Tön-
ges; 2:5 (80.) Frederik Hüffmann.

TSV EYSTRUP 0
SC HASSBERGEN 2

Das Derby der beiden Nordkreis-
Teams war vor allem durch Zwei-
kämpfe geprägt. In der ersten Halb-
zeit neutralisierten sich beide Mann-
schaften weitestgehend. Während
der TSV im ersten Durchgang keine
nennenswerte Chance zu verbuchen
hatte, wurde Haßbergen nur durch
einen Lattentreffer von Lennart Willi-
ges gefährlich (35.). Folgerichtig ging
es mit 0:0 in die Kabinen. Nach dem
Seitenwechsel bot sich den Zuschau-
ern zunächst das gleiche Spiel: Die
Führung für den Gast resultierte aus
einer Standardsituation: Nach einem
Foulspiel vor dem Strafraum setzte
Haßbergens Niko Bultmann den Ball
aus 22 Metern direkt ins Netz (52.).
Das Tor gab den Gästen weiter Auf-
trieb. Für die Vorentscheidung sorgte
Williges in der 62. Minute, als er nach
einem langen Ball schneller als sein
Gegenspieler war und das Spielgerät
am herauseilenden Keeper Jaap-
Crein Cordes vorbeilegte (62.). Nach
einem guten Eystruper Angriff wurde
Marek Lieske im Strafraum von den
Beinen geholt und Schiedsrichter
Marco Krenz (SC Marklohe) ent-
schied auf Foulelfmeter. Cordes pa-
rierte den schwach geschossenen Elf-
meter von Mivan Houra.

TSV©Eystrup+©Jaap-Crein Cordes – Ro-
mito, Segelken (64. Krüger), C. Diers
(86. J. Diers), Joost Cordes (70. Marz),
Marwan Houra (83. Al-Suleiman), Ba-
sara, M. Lührs, M. Lieske, Bergmann-
Kramer, Mivan Houra.
SC©Haßbergen+ Cordes – Williges,
C. Schwab, Penger, L. Schwab, Bult-
mann (64. Golembiewski), Mann, Ali,
Bchaar (64. Serement), Ziehm (52.
Bergmann), Ubben.
Torfolge+©0:1 (52.) Niko Bultmann; 0:2
(62.) Lennart Williges.
Verschossener©Foulelfmeter+©Eystrups
Mivan Houra scheitert (81.).

Mjfcfobv!esfiu!ebt!Xftfs.Efscz
Fußball-Kreisliga: SV Aue mit 4:1-Sieg gegen RW Estorf-Leeseringen / Spitzenreiter Rehburg feiert 5:0-Kantererfolg

9Den©Ball© lass© ich©nicht© los5*©Duddenhausens©Moritz© Jüttner© FuntenG©hält©die
Kugel©im©Zweikampf©mit©Leeses©Servan©Yavuz©fest©in©seinen©Händen)  FOTO: VOGT

Minden. GWD Minden bleibt auch
nach dem achten Spieltag in der
Handball-Bundesliga ohne Punkt-
gewinn. Die Mindener verloren in
eigener Halle, trotz einer zwischen-
zeitlichen Acht-Tore-Führung, ge-
gen den OWL-Rivalen aus Lemgo
am Ende noch mit 29:32 (15:11).

GWD erwischte, gestützt auf den
starken Torhüter Malte Semisch, ei-
nen guten Start in die Begegnung.
Nach fünf Minuten stand es 3:1.
Kurz danach erhöhte Tomas Urban
auf 4:1. Nach siebeneinhalb Minu-
ten sah sich Gästecoach Florian
Kehrmann beim Stand von 1:5 ge-
zwungen, seine erste Auszeit zu
nehmen. Danach kamen die Lem-
goer besser ins Spiel und verkürz-
ten durch Frederik Simak und den
treffsicheren Bjarki Mar Elisson auf
5:6 (12.). Am Ende kam der Isländer
als bester Torschütze auf elf Treffer,
dabei ließ er zwei Siebenmeter aus.
GWD ließ sich davon zunächst nicht
beeindrucken: Nach 19 Minuten

führte die Mannschaft von GWD-
Trainer Frank Carstens mit 10:6.

Minden hatte mit Kapitän Niclas
Pieczkowski einen Leader auf der

Platte. Der Mittelmann führte sein
Team vor allem in Durchgang eins
sehr gut. Die Mindener wirkten in
der ersten Halbzeit frischer als die

Gäste, die in der Woche noch im
Europapokal aktiv waren: Einen
Einwurf spielte Max Staar an den
Kreis zu Joshua Thiele, der frei vor
dem eingewechselten TBV-Keeper
Finn Zecher zum 12:7 einnetzte.

Zuvor hatte Gedeon Guardiola ei-
nen Gegenstoß frei vor Malte Se-
misch nicht im GWD-Tor unterbrin-
gen können. Der Loccumer wurde
vor allem in Halbzeit eins zum gro-
ßen Rückhalt der Gastgeber. GWD
zog auf 15:8 davon. Dem TBV ge-
langen aber innerhalb von zwei Mi-
nuten noch drei Tore. Mit 15:11 für
GWD ging es in die Kabinen. „Das
war ein Bestandteil des Sieges, das
wir nach dem 15:8 auf 15:11 verkür-
zen“, sagte TBV-Coach Florian
Kehrmann nach Spielende. Bei den
Gästen aus dem Lipperland machte
sich über weite Strecken der ersten
Halbzeit das Fehlen von Isaias Gu-
ardiola und Andre Kogut bemerk-
bar, das kompensierten sie in der
zweiten Halbzeit sehr gut.

Im zweiten Abschnitt zog der Ta-
bellenletzte schnell auf 18:11 davon

(34.). GWD verpasste es aber, den
Sack zuzumachen. Beim Stand von
20:13 (37.) zog Gästecoach Kehr-
mann erneut die Auszeit-Karte, um
sein Team wachzurütteln und neu
einzustellen. Die Pause wirkte,
wenn auch Niclas Pieczkowski für
GWD zunächst noch das 21:13 mar-
kierte. Auf einmal war bei den Min-
denern die Leichtigkeit weg, und
die Gäste trafen nach Belieben.

Beim 25:25 schafften die Lipper
den Ausgleich. Bis zum 28:28 blieb
das Spiel offen, dann zog Torhüter
Finn Zecher GWD den Zahn. Der
TBV hatte schließlich mit National-
spieler Tim Suton den Mann auf der
Platte, der das Derby entschied. Mit
starken Aktionen sorgte der Rück-
raumspieler dafür, dass die Minde-
ner erst ins Wanken kamen und
dann fielen – und der TBV einen
32:29-Auswärtssieg feierte.

GWD-Coach Carstens lobte das
sehr gute Angriffs- und auch Ab-
wehrspiel seiner Mannschaft vor al-
lem in der ersten Halbzeit. Letztlich
habe sein Team aber die Griffigkeit

der ersten 45 Minuten nicht über 60
Minuten auf die Platte bringen kön-
nen. Gästetrainer Kehrmann war
froh über den Sieg und sah einen
Erfolgsschlüssel im Sieben-gegen-
Sechs-Spiel seiner Mannschaft in
der zweiten Halbzeit. „Da haben
wir fast keinen Fehler gemacht und
dann auch einfache Tore erzielt.“

Die Auslosung zur zweiten Pokal-
runde hat GWD unterdessen ein
Heimspiel eingebracht. Sie bekom-
men es mit Frisch Auf Göppingen
zu tun. Gespielt wird am 13. oder
14. Dezember. Dann kommt es in
der Kampa-Halle zu einem Wieder-
sehen mit dem ehemaligen Minde-
ner Flügelspieler Kevin Gulliksen.

Info©Am Donnerstag, 28. Oktober, 19.05
Uhr, geht es für GWD Minden mit ei-
nem Auswärtsspiel in der ZAG-Arena
bei der TSV Hannover-Burgdorf weiter.
Für das Spiel verlosen DIE HARKE und
Radio Mittelweser in Kooperation mit
den Recken fünfmal zwei Tickets. Die
Verlosung unter www.dieharke.de/ti-
ckets läuft bis heute um 23.59 Uhr.

HXE!wfshjcu!Bdiu.Upsf.GÖisvoh
Handball-Bundesliga: Minden unterliegt dem TBV Lemgo-Lippe daheim mit 29:32 und bleibt nach dem achten Spieltag ohne Punktgewinn Tabellenletzter

Malte©Semischs©Blick©geht©ins©Leere*©während©die©in©Rot©gekleideten©Gäste©im©Hin?
tergrund© feiern)© GWD© Minden© hat© am© Sonntag© trotz© einer© Acht?Tore?
Führung©den©ersten©Saisonsieg©in©der©Handball?Bundesliga©verpasst)©  FOTO: SCHWAKE
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben

nicht mehr selbst gestalten kann,

ist derWeg zur Freiheit undTrost für alle.

Waltraud Lüpkemann
geb. Harting

* 06. 07. 1945 † 20. 10. 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Gerhard Lüpkemann

Birgit Lüpkemann

mit Marian und Hauke René

Marko Linderkamp

mit Anke, Luis und Rona

Familie Petra Steinmetzger

31595 Steyerberg, den 20. Oktober 2021

Zum Knappsberg 9

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Brümmer Bestattungen · 04272-222

Widder 21.3. - 20.4.
Versprechen Sie nichts, was Sie nicht
halten können. In diesen Tagen müssen
Sie beweisen, dass Sie imstande sind,
schnell zu handeln.

Stier 21.4. - 20.5.
Heute dürfte eigentlich nichts Ihre gute
Laune trüben. Keine Probleme weit und
breit! Auch gesundheitlich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
In finanzielle Angelegenheiten kommt
endlich Klarheit. Jemand greift Ihnen in
Sachen Organisation und Überblick ger-
ne unter die Arme.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ein kleiner Ärger wird sich kaum vermei-
den lassen. Am Nachmittag sollte sich
das Gewitter verzogen haben und Sie
sind wieder obenauf.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ein negativer Aspekt an Ihrem Sternen-
himmel sorgt dafür, dass Sie eher auf
Distanz gehen, anstatt jemandem mit
Offenheit zu begegnen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Es gilt, einige Missverständnisse und
Ungereimtheiten aus dem Weg zu räu-
men und Ordnung in eine persönliche
Angelegenheit zu bringen.

Waage 24.9. - 23.10.
Es gibt Dinge, die schwer zu durch-
schauen sind. Bleiben Sie aufmerksam,
aber lassen Sie sich nicht durch Gerede
durcheinanderbringen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Ein schönes Fest hängt auch von der
herzlichen Vorbereitung ab. Liebevoll
geplant, kann es gar nicht schiefgehen.
Man wird es spüren!

Schütze 23.11. - 21.12.
Nennen Sie die Dinge beim Namen und
reden Sie nicht länger um den heißen
Brei herum. Nur so kann sich etwas an
Ihrer Situation ändern.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Die Arbeit geht Ihnen zügig von der
Hand, es gibt jedoch keine gravierenden
Veränderungen. Somit wird es ein ziem-
lich entspannter Tag.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Keine Experimente! Halten Sie sich an
die Methoden, die Ihnen bestens ver-
traut sind und die Sie bislang sicher ans
Ziel geführt haben.

Fische 20.2. - 20.3.
Vertrauen, das man in Sie setzt, werden
Sie bestimmt nicht enttäuschen. Dieser
Tag bringt schöne Stunden und Sie soll-
ten sie genießen.

Automarkt

Autozubehör©Verkauf

Wi.-Räder Toy.verso, 205/60 R 16,
Alu-schw., 4 Stück, FP 200,- *,
% (01 62) 6 37 12 62

Landmaschinen
Ankauf

Suche Landmaschinen: Volldreh-
pflug 3-4 Schar, Drillmaschine
Amazone D7/D8/D9, Güllefass,
Mähdrescher, Schlepper, Kip-
per, Mähwerk, Wender, Schwa-
der usw., % (01 75) 7 09 89 26

Toyota

Toyota Aygo, Weiß, Top Zustand -
TÜV 08/23, Enddämpfer neu, let-
ze Inspktn 08/21, Ganzjahresrei-
fen, Scheckheftgepflegt, Basis-
austattung, 1900* VB % (01 51)
41 20 34 43

Bekanntschaften

Er, 52J., sucht Sie, % (01 52)
02 10 30 75

Gewerbegrundstück
Gesuche

Immobilien

Land?und
Forstwirtschaft

0,5 ha Wiese zu verpachten.
% (0 50 37) 17 12

Immobilien©Gesuche

Suche Mehrfamilienhaus ab 4
Wohnungen, auch renovie-
rungs-/sanierungsbedürftig
% (01 78) 7 67 56 09

Suche Gewerbegebäude 
ca. 180-230 qm. mit 6 bis 10 Park-
plätze in Uchte Fit+ Uchte
% 0 15 2- 33 94 54 54

Vermietungen

Zu vermieten! hochwertige Whg.
50-80 qm mit Balkon, barriere-
frei, PKW-Einstellplätze mit Auf-
zug zu den Whg., ab 8,- */qm,
Nbg. Oldenburger Str. 2, Beam-
ten Bau-und Wohnungsverein,
Molktestr. 23 % (0 50 21) 71 83

#?©u)©mehr©Zi)?Wohnung

Rohrsen, 7-Zi., 120 m², Altbau,
Gartenbenutzung, keine Kü., ab
01.11.21, KM 350 * + NK + 2
MMS, % (0 50 24) 84 54

Mietgesuche

 ?Zi)?Wohnung

Junge Frau,berufstätig,Nichtrau-
cher sucht mit Katze in Rodewald
eine 1,5-2,5 Zimmerwohnung.
% (0 50 74) 92 42 74

Verkauf©allgemein

MAH 711 Verdampfer Deutz, 2
Kreiselpumpen mit C Anschl.,
Hauswasserw. Metabo, 4 stufig, 1
Panzerkatusche mess., Eichentr.
Rundd., alles VB, 0151/40106671
% (0 50 24) 8 80 57 70

Brennholz,ofenfertig, trocken, ge-
sägt & gehackt, Nadel & Laub-
holz 58*/SRM, Anlieferung mög-
lich % (01 60) 94 73 12 89

Leder-Garnitur: 2x 2-Sitzer, 1 Ses-
sel, 2 Lederdrehsessel, braun, Pr.
VS, % (01 72) 5 38 65 75

50er Jahre Sofa, günstig zu ver-
kaufen % (0 50 21) 1 36 12

Ankauf©allgemein

Kaufe ALLES vom Militär,Orden,
Dolche, Postkarten,Briefmarken,
Soldatenfotos, Alben + Schall-
platten % (01 52) 36 36 67 06

Suche Schallplatten Rock-Heavy
Metal-Reggae % (01 72)
4 19 71 24

Stellenangebote

Wir suchen Servicekraft (m/w/d)
in Vollzeit und in Teilzeit auf 450-€-Basis.

Spielhalle Stolzenau, Tel. 0151/22434810

Tiermarkt

Letzter Geflügelverkauf Dienstag 26.10., vorbestellen
Legehennen, Marans, Grünleger, Wachteln,Puten,
Enten, Gänse, Masthähnchen, Rassehühner
11.15 Rehburg, P Rathaus; 11.30 Loccum, Marktplatz
11.45 Leese, GH Asche; 12.00 Landesbergen, Sportpl.,
12.30 Husum, P Am Apenberg; 12.45 Linsburg, Dorfladen,Grund 7
13.00 Stöckse, Sportplatz, 13.15 Steimbke, Imbiss, 13.30 Erichs-
hagen , Kirche, 13.45 Holtorf, GH Zur Krone; 14.10 Lemke,
Parkplatz DRK; ; 14.30 Pennigsehl, Bäcker; 14.45 Deblinghaus.
Sportanla.; 15.00 Steyerberg, Markt; 15.15 Stolzenau, Weserlust;
15.30 Nendorf, Kirche; 15.45 Uchte, Sparkasse, 16.00 Warmsen,

Könemann. --Sortiment und Preise einsehbar:
www.auetaler-gefluegelfarm.de - Tel.: 05752/1403

Verloren

Gesucht: Kleiner Perserkater,

grau, sehr zutraulich. Nienburg,
im Bereich „Am Mahnenkamp“.
Belohnung, bitte melden unter:
% (01 51) 23 13 90 26

www.dieharke.de

IHRE PRIVATE

KLEINANZEIGE

einfach online unter 

www.dieharke.de aufgeben
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VEREINSHEIM

Im Lokalportal erfährst du auf einen Blick, was vor 

deiner Haustür passiert. Hier kommen Nachbarn, lokale 

Vereine, Gewerbe, Behörden und Institutionen zusam-

men, tauschen sich aus und helfen sich gegenseitig.

Erreiche mehr Reichweite und Sichtbarkeit in deiner 

Region! Jetzt auf lokalportal.de

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

powered by

Werde jetzt Partner des Ortes!

Werben im Lokalportal 
Lokale Kundengruppen zielgerichtet erreichen

mit Werbeplätzen in einzelnen Nachbarschaften oder im 

gesamten Landkreis Nienburg.

Deine Vorteile als „Partner des Ortes”

• Auszeichnung deines Profils  als „Partner des Ortes“

• Prominente Darstellung auf der Startseite

• in den gebuchten Nachbarschaften

• Gleichberechtigte Rotation der Profi le

• Optische Hervorhebung im Lokalportal

ab

49 €

Telefon: (05021) 966444 � E-Mail: anzeigen@dieharke.de 

Lokale Kundengruppen zielgerichtet erreichen

mit Werbeplätzen in einzelnen Nachbarschaften oder im 

gesamten Landkreis Nienburg.

Deine Vorteile als „Partner des Ortes”

• Auszeichnung deines Profils  als „Partner des Ortes“

• Prominente Darstellung auf der Startseite

• in den gebuchten Nachbarschaften

• Gleichberechtigte Rotation der Profi le

• Optische Hervorhebung im Lokalportal

ab

49 €
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